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fallen Beilage 3U Xïr. 47 der Sd?tpet3er 5rauen=gettung. 20. ZTonember 1904

Bßuee nom ©ürfiermarkt.
3>os |®ic«cr fälobe-iMBum. §erau§geber: ©uftao

[JourneS. SRcbaftton unb 2lbminiftration V @d)ön=
brunnerftrafje 66—68, 2Bien.

©in roirflid) Dornef)me§ Statt in ganj großem
format unb mit reidjftem Qnt)alt, mit fettigen ®d)nitt=
muftern unb ber Sergünftigung, SOtufter nad) eigenem
2Jia& con Koftümen, Stufen unb Konfeftion belieben
ju tonnen. 2lu§ ber neuejten Stummer ift ju erfefjen,
bafj reiche ©tiefereien in roeifj unb farbig roieber üiet=
fach Sur Serrcenbung tomrnen. $)a§ Statt ermeift fiçh
ati eine reiche [funbgrube für ©djneiberinnen, bie
einem nornebmen Kunbenfreië ©leganteë unb roirflid)
Steueë nortegen motten.

TStener 3tanjen-<3eifung für STlobe, fpanbarbeit, Un=
terbattung unb Setebmng. @rfd)eint am 1. unb 15.
jeben SttonatS. Sîebaftion XVIII ©bitbofgaffe 36
(YReginenljof). 2tbminiftration ©raben29a (Strattnerm
jjof), SBien I.

3u jebem ©eft roirb al§ Seilage gratis ein
boppelfeitiger ©d)nitttnufterbogen ober ein totorierteë
SDtobebitb geliefert. 2lud) ©d)nittmufter nacb SDtafi

[tub erbcitttid) für bie Stbonnenten. ®ie §au§frau
finbet biet atte§ beifamnten, roa§ fie non ibrer SItobe=
jeituug roünfd)t. ©atij befonberë angenehm berühren
bie in natürlich fcjbönen Sinien gehaltenen giguren, bie
eine neue SDtobe in ben Kleibern fo jur $arftelluitg
bringen, roie fie am normalen grauetiförper erfdjeinen
müffen. ®a§ Statt bringt aud) Stnfidjten unb Schnitte
non febr bübfcben unb tteibfamen Steformfoftümen,
roa§ oieten Samen febr erroünfd)t fein roirb. Sie
SBiener [Vïa«en=3e»iûig toftet 7 Kronen 20 Çetter per
3abr.

©ine n eue gad) 3 ei tfdjri ft für ba§ Grauens
turnen erfdjeint mit bem 5. Dftober b. Q. unter bem
Sitet: „5ie Suttteriit", Stattet für bie turnenben
grauen unb SRäbdjen in Seutfdjtanb unb Oefterreicb-
Schriftleiter unb §erau§geber ift ber Serfaffer be§ in
weiteren Kreifen betannten Uebung§bud)e§ für ba§
©etäteturnen ber grauem unb SMbcbenabteitungen,
Sperr ©onftantin Srüctett in Seidjftatt (Storbböbmen),
Sertriebs- unb ©efcbäftsfteUe bie SertagSanftalt oon
Staub & 'floljle in Veipjig, fpofpitalftrafie 21. „Sie
Surnerin" erfdjeint balbmonättid) in einem Umfange
uon 20 ober mehr Seiten Sept. Ser Slbonnementëpreié
beträgt ätf. 1.50 pro Sierteljabr bei freier 3ufenbung
unter »reujbanb (10 ©pemptare an eine Stbreffe pro
SRf. 1.25), burd) bie S°f belogen SJtE. 1.25 pro Sier=
teljabr.

28 a § m ü Ifen grauen über $rauentranP
b e i t e it ro i f f e n lieber biefe roidjtige [frage ift foeben
ein uon autoritatioer Seite bearbeitetes Sud) erfd)ie»
neu, bent roir in 2lnbetrad)t ber 2Bid)tigteit ber baritt
gegebenen Setebrung unter ben grauen bie gröfjte Ser=

breitung roünfdjen müffen. Unenblich oiet Segen tann
geftiftet roerben, roenn bie grau Slufflärung erhält
über ihre Seiben, bie mit ihrem ©efdjtecbt oertnüpft
finb, über bie ©efunbbeit3fd)äblid)feiten, roetdje auS
bemfetben beroorgeben — gür bie moberne grau, bie
nidjt mehr in ftitler, naioer ©rgebentjeit ihre Seiben
tragen, fonbern roiffen roiCi, roober fie fommeri unb roie
fte 3« Dermeibett unb ju bebanbeln ftnb, roirb baS fo=
eben erfdjienene Such uon UniD^Sojent Dr.Sdjaeff er,
$lrfadjen uttb j?er(jüfung ber girauenfttauftljetten, oon
größtem 28erte fein. — Sen ifJreiS uon 9Jtf. 1.50, eteg.
geb., bat bie SerlagSbudjbanbtung non ©rnft £>einrid)
ültorih in Stuttgart, trob ber guten SluSftattung unb
bett nieten Stbbitbungen, fo billig geftetlt, bafj auch ber
minberbemittelten grau bie Slnfcfjaffung ermöglicht ift.

Brietftaflfen bec j&cbakïton.
<Ä. 3., ©obatb man eine Shot, ein Sorgeben

nicht begreifen tann, fo gebt einem bie Sefäbigung unb
bantit aud) ba§ Stecht ab, fte ju beurteilen unb ju
oerurteilen, ©ebanten tomrnen in unfer ©ebirn, ohne
bab tuir ihnen rufen ; eS ift aber Sadje ber ©rjie^
bung unb ber ®elbftjud)t, bafj mir alte Kraft ein=

fe^en, um nur bett guten Stubienj ju geben, bie un=
ebten aber madjtDott ju unterbrüden. Sie finb nod)
febr unreif unb jebenfatlS aller ©elbftbeobadjtung bar,
roenn Sie meinen, teineS unebten ©ebantenS fähig Su
fein. Schabe, bab nicht ade ^irnbitber fo unmittelbar
feftgebatten unb jitr bteibenben Sarftettung gebracht
roerben tonnen, roie bieS bei ber Körperbewegung burd)
ben Kinentatograpben ber galt ift. 2lngefid)tS biefeS
untrüglichen Spiegels mübte auch ber ©elbftgerecfjtefte,
fid) ©itgel gübtenbe fchatttDoU erröten.

grl. SS. itt Sf. 2Bir möchten ben 9licf)toerfcf)roenber
tteitnett, ber nur ba§ unumgänglid)ft Stötige für fid)
behält unb atteS anbere uon feinem ©rroerb jur Sim
berung ber Stot unb jttm ©rfreuen anberer babingibt.
Serfchroenber im mifjticben Sinn wäre er nur bann,
roenn er oerbeiratet wäre unb burd) feine ©ebetaune
bie ibnt annertrauten ©igenen ber nötigen Subfiften^
mittel beraubte. SJtit roeld)em Stecht tonnte für jet)t
unb für bie ein Sllann Derpflidjtet roerben,
für tachenbe ©rben ju fparen unb feinem Çerjen @e*
roalt attjutbun 2ln Stelle beS geroünfdjten 3ufprud)eS
müffen roir nur roünfd)ett : §ätte bie ©egenroart bod)
mehr fold)er Serfchroenber!

btutPilbcnbc^, appctitanrcgcttbcS Stär=
fttngcuttittcl roirb oon fd)roaihen uttb tränttid)en sf3er=

fönen jeben StterS, „St. UrS=2Bein" mit ©rfolg ge^
j ttontmen. ©rbältlid) in Spotbeten à gr. 3.50 bie
| glafdje ober birett Dott ber „St. llrS=31potbete, ®olo=

I tburn", franto gegen Sîadjnabttte. [3265

fctttfte in ^ienen^nnt0.
28er fid) auf ben 2Binter etroaS ganj Sorjügti^eS

an Sienenbonig anfehaffen roitl, bem tann id) mailän=
bifdjen §onig empfehlen, ©r ift unerreicht im Stroma.
8 Sfunb (3otl, ^Sorto, Serpadung, Spefen unb fchöne
SIechbüchfe inbegriffen) toften itwr Sie
Senbung geflieht unter Stadjnabme. 28er biefe ©e=
legenbeit ju benuhen roünfcht, ber fenbe feine Se=
ftellungêtarte mit ber 2lngabe, ob bdier ober buntler

Sonig geroünfcht roirb, jur 4Beiterbeförberung an bie
jpebition. [3408

rimrtttlltidttt „Slntituberfttlitt" bei»
LUIIg^lllvlU^n» rafchfelbft bartnädigegäüe
non (Dran. Sungctifatarrl) unb 2lfthma; e§ ift
zugleich baS befte SorbeugungSmittel gegen ©chroinb^
fudjt. ©ro&e ©rfolge. Siele SnertennungSfdjreiben.
ißreiS Vi gl. gr. 5. —, '/2 gl. gr. 3. 50. [2920

Sllletnlger (Jatrifant: ülpotficfcr ÜB. SraB, Micken fiel Safel
Depot» i 8lpot(jefer ßofiect, fierläau; lfflarft='ltpotl)cfe Safet; älpottjete
äum 3ltronenfiaum, ®c6aff&aufen; äpot^efe 9ietfcf>m<mn, SliäfetS.

Der Cachet und die Eleganz
einer Frau sind nicht nur an der
Art und Weise ihrer Kleidung

'kenntlich, sondern auch an den von
ihr beniitzten Parfüms. Falls sie sich
des in der ganzen Welt ohne Rivalen
dastehenden Crème Simon
bedient, ist ihr der Ruf höchster
Eleganz gesichert. Das Pondre de ritz

Simon, mit Veilchen oder Heliotropduft,
vervollständigt die wunderbaren Wirkungen des
Crème Simon. (H10716 X) [3370^1 Zu Fr. 4. SO schon
per Meter, liefert das Tuchversandhans Miiller-
Mossmann in Schaflfhausen garantiert reinwollene
englische Cheviots, einfarbig und in ganz modernen

Mustern. — In höheren Preislagen stets
prachtvolle Neuheiten, 20 Proz. billiger als durch
Reisende bezogen. [3362

Muster und Ware franko.

GALACTINA
Das

vortreiriictie
Kindermehl

ist Fleisch, Blut und

Knochen bildend. 12872

Man achte genau auf den Namen.

'/////////////////S/////////////////J
Zur gefl. Beachtung.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens ja
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Us sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer
h den, nur Kopien. Photographien werden am

besten in Visitformat beigelegt.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

P in seriöses Fräulein (/esetzlen
G Allers, <iesehaftlich und h<r>s-
wirtschaftlich tüchtig, nun zuverlässigem

Charakter and angenehm im
Verkehr, sucht einen zusagenden
Wirkungskreis, sei es als Haushälterin,
als Ladentochter, Filialleiterin oder
sonstige Vertrauensstellung. Die
Suchende ist auch im Wirtschaftswesen

durchaus bewandert und wäre
deshalb mich nach dieser Richtimg
eine gute Kraft. Da in angekündigter

Stellung stehend, so könnte der
Eintritt nach Konvenienz vereinbart
werden. Reste Zeugnisse sind
vorzuweisen. Gefl. Offerten unter Chiffre
Wi'i'iH befördert die Exped. \M1I

P in intelligentes, strebsames, an-
ständiges und sauberes junges

Mädchen findet Stelle in feinem Privat-
haus für Zimmer- und Hausarbeit.
Gute Empfehlungen sind notwendig.
Offerten unter Chiffre M .'il IIS' befördert

die Expedition. [332S

Das hübscheste, unterhaltendste und

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Bt&aer Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [2844

Villi] vielseitigste Spiel ist (II 64V! Y)

„Funta"die einfache Kombination von Farbe
und Zahl, à Fr. 1.30 bis Fr. 3.75 zu
beziehen durch alle Spielwaren-,
Papier- und lineliliandlnngen,
sowie dir. vom Pnntalians Bern.

Original-Selbstkocher
yon S. Müller.

Reformküche.
Kochanleitung gratis. Apparate und

illustr. Prospekte bei (K267 R) [3888

S. Müller, Konradstr.49, Zürich III.

CHOCOIMS FINS

deVIUARS

Kochkurs.
Der nächste Kochkurs für feine Küche "Wm beginnt

den 3. Januar 1905. (ZaGi793) [3419

Dauer drei Monate, Kursgeld Fr. 130.—.

Anmeldungen nimmt entgegen und versendet Prospekte die

Haushaltungsschule St. Gallen, Sternackerstr. 7.

JSraut-Pensionat-& Erstlings-

Ausstattungen
komplet oder teilweise liefern wir in sorgfältigster Ausführung, vom

Einfachen bis Hocheleganten, äusserst vorteilhaft,

Moser & Cie., zur Triille, Zürich I.
Besteingerichtete Wäschefabrik in Seebacli,

eigene Hand- und Maschinen-Stickerei.
\3D<)

Illustr, Katalog gratis. Auf Verlangen Special-
A ufstellungen. <

zur völligen Bekleidung von Puppen
von 30 cm bis 45 cm; die Masse können
leicht vergrössert, verkleinert oder
verlängert werden. [3409

Preis TO Cts.
Franz Carl Weber, Zürich

Spielwaren
Bahnbafstrasse 60 u. 66. cä® Bahnhofstrasse 60 u. 62.

Berner Malzzucker

O
Zwo ffhee-Bonbons

O
Brust-Bonbons

O
von

ROOSCHÜZ hEUBER0ERsC'.tA,6.
BERN

Ueberall erhälllich.

kfllH'MWWIlegeric

O
üsländischMoos-

Q
Berner-fllpenMilch

O
Bonbons von

R00SCMÜZ.HEUBER()ER&C'.pA.6.
• BERN •

Ueberau erhältlich.
Probe -Exemplare

der*„Schweizer Frauen-Zoitiing" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Gallen Beilage zu Nr. 4? der Schweizer Frauen-Ieitung. 20. November t?04

Neues vom Büchermarkt.
Pas Wiener Modc-AkSum. Herausgeber: Gustav

Fournes. Redaktion und Administration V Schön-
brunnerstraße 66—68, Wien.

Ein wirklich vornehmes Blatt in ganz großem
Format und mit reichstem Inhalt, mit fertigen Schnittmustern

und der Vergünstigung, Muster nach eigenem
Maß von Kostümen, Blusen und Konfektion beziehen
zu können. Aus der neuesten Nummer ist zu ersehen,
daß reiche Stickereien in weiß und farbig wieder vielfach

zur Verwendung kommen. Das Blatt erweist sich

als eine reiche Fundgrube für Schneiderinnen, die
einem vornehmen Kundenkreis Elegantes und wirklich
Neues vorlegen wollen.
Wiener Arauen-Zeitung für Mode, Handarbeit,

Unterhaltung und Belehrung. Erscheint am 1. und 15.
jeden Monats. Redaktion XVIIl Edithofgasse 36
(Reginenhof). Administration Graben 29a (Trattnern-
hof), Wien I.

Zu jedem Heft wird als Beilage gratis ein
doppelseitiger Schnittmusterbogen oder ein koloriertes
Modebild geliefert. Auch Schnittmuster nach Maß
sind erhältlich für die Abonnenten. Die Hausfrau
findet hier alles beisammen, was sie von ihrer
Modezeitung wünscht. Ganz besonders angenehm berühren
die in natürlich schönen Linien gehaltenen Figuren, die
eine neue Mode in den Kleider» so zur Darstellung
bringe», wie sie am normalen Frauenkörper erscheinen
müssen. Das Blatt bringt auch Ansichten und Schnitte
von sehr hübschen und kleidsamen Reformkostllmen,
was vielen Damen sehr erwünscht sein wird. Die
Wiener Frauen-Zeitung kostet 7 Kronen 20 Heller per
Jahr.

Eine neue Fach z ei ts christ für das Frauenturnen

erscheint mit dem 5. Oktober d. I. unter dem
Titel: „Die Turnerin". Blätter für die turnenden
Frauen und Mädchen in Deutschland und Oesterreich.
Schriftleiter und Herausgeber ist der Verfasser des in
weiteren Kreisen bekannten Uebungsbuches für das
Geräteturnen der Frauen- und Mädchenabteilungen,
Herr Constantin Brllckelt in Teichstatt «Nordböhmen),
Vertriebs- und Geschäftsstelle die Verlagsanstalt von
Rauh Si Pohle in Leipzig, Hospitalstraße 21. „Die
Turnerin" erscheint halbmonatlich in einem Umfange
von 20 oder mehr Seiten Text. Der Abonnementspreis
beträgt Mk. 1.50 pro Vierteljahr bei freier Zusendung
unter.Kreuzband (10 Exemplare an eine Adresse pro
Mk. 1.25), durch die Post bezogen Mk. 1.25 pro
Vierteljahr.

Was müssen Frauen über Frauenkran k-

heilen wissen? Ueber diese wichtige Frage ist soeben
ein von autoritativer Seite bearbeitetes Buch erschienen,

dem wir in Anbetracht der Wichtigkeit der darin
gegebene» Belehrung unter den Frauen die größte Ver¬

breitung wünschen müssen. Unendlich viel Segen kann
gestiftet werden, wenn die Frau Aufklärung erhält
über ihre Leiden, die mit ihrem Geschlecht verknüpft
sind, über die Gesundheitsschädlichkeiten, welche aus
demselben hervorgehen! — Für die moderne Frau, die
nicht mehr in stiller, naiver Ergebenheit ihre Leiden
tragen, sondern wissen will, woher sie kommen und wie
sie zu vermeiden und zu behandeln sind, wird das
soeben erschienene Buch von Univ.-Dozent vr.Schaeffer,
Ursachen und Merkütung der Nrauenkrankheiten, von
größtem Werte sein. — Den Preis von Mk. 1.50, eleg.
geb., hat die Verlagsbuchhandlung von Ernst Heinrich
Moritz in Stuttgart, trotz der guten Ausstattung und
den vielen Abbildungen, so billig gestellt, daß auch der
minderbemittelten Frau die Anschaffung ermöglicht ist.

Briefkasten der Redaktion.
A. A. 3., Sobald man eine That, ein Vorgehen

nicht begreifen kann, so geht einem die Befähigung und
damit auch das Recht ab, sie zu beurteilen und zu
verurteilen. Gedanken kommen in unser Gehirn, ohne
daß wir ihnen rufen; es ist aber Sache der Erziehung

und der Selbstzucht, daß wir alle Kraft
einsetzen, um nur den guten Audienz zu geben, die
unedlen aber machtvoll zu unterdrücken. Sie sind noch
sehr unreif und jedenfalls aller Selbstbeobachtung bar,
wenn Sie meinen, keines unedlen Gedankens fähig zu
sein. Schade, daß nicht alle Hirnbilder so unmittelbar
festgehalten und zur bleibenden Darstellung gebracht
werden können, wie dies bei der Körperbewegung durch
den Kinematographen der Fall ist. Angesichts dieses
untrüglichen Spiegels müßte auch der Selbstgerechteste,
sich Engel Fühlende schamvoll erröten.

Frl. W. in St. Wir möchten den Nichtverschwender
nennen, der nur das unumgänglichst Nötige für sich

behält und alles andere von seinem Erwerb zur
Linderung der Not und zum Erfreuen anderer dahingibt.
Verschwender im mißlichen Sinn wäre er nur dann,
wenn er verheiratet wäre und durch seine Gebelaune
die ihm anvertrauten Eigenen der nötigen Subsistenz-
mittel beraubte. Mit welchem Recht könnte für jetzt
und für die Zukunft ein Mann verpflichtet werden,
für lachende Erben zu sparen und seinem Herzen
Gewalt anzuthun? An Stelle des gewünschten Zuspruches
müssen wir nur wünschen: Hätte die Gegenwart doch
mehr solcher Verschwender!

Als blutbildendes, appetitanregendes
Stärkungsmittel wird von schwachen und kränklichen
Personen jeden Alters, „St. Urs-Wein" mit Erfolg ge-
nommen. Erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50 die

î Flasche oder direkt von der „St. Urs-Apotheke, Solo-
thurn", franko gegen Nachnahme. (3265

Das feinste in Kienenhonig.
Wer sich auf den Winter etwas ganz Vorzügliches

an Bienenhonig anschaffen will, dem kann ich mailän-
dischen Honig empfehlen. Er ist unerreicht im Aroma.
8 Pfund (Zoll, Porto, Verpackung, Spesen und schöne
Blechbüchse inbegriffen) kosten nur Fr. 7.SV. Die
Sendung geschieht unter Nachnahme. Wer diese
Gelegenheit zu benutzen wünscht, der sende seine
Bestellungskarte mit der Angabe, ob Heller oder dunkler
Honig gewünscht wird, zur Weiterbeförderung an die
Expedition. s3-t08

„Antitnberkulin" heilt
rasch selbst hartnäckige Fälle

von chron. Lungenkatarrh und Asthma; es ist
zugleich das beste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Große Erfolge. Viele Anerkennungsschreiben.
Preis v> Fl. Fr. 5. —, V» Fl. Fr. 3. 50. s2920

Alleiniger Fabrikant: Apotheker W. Kratz, Riehen bet Basel
vtVSN» Apotheker Lobeck, Herisau; Markt-Apotheke Basel: Apotheke
zum Zitronenbaum, Schaffhausen: Apotheke Retschmaun, NäfelS.

4>vr und dis Rlsgarm
einer Krau sind niât nur an der
Xrt und >Vsiss ibrer Kleidung

'ksnntlieb, sondern anâ an den von
ibr benutzten Rarküms. Rails sis siâ
des in der ganzen IVslt okne Rivalen
dastsllöndsn Srvinv Million bs-
dient, ist ibr der Rut böästsr Rle-
gan? gesiebert. Das l'on«!?« «I« riis

8iinan, mit Vsiiebsn oder Rsliotropduft, vsr-
vollständigt die wunderbaren ^Virkungsn des
Orèinv 8in»«ii. (R10716 X) s3370

4 r. 4. 80
per Nstsr, liefert das Duvbveisandbaus Miller-
Nossmann in Kobalkbausvn garantiert reinwollene
englisebe Obsviots, einfarbig und in gan? modernen

Nüstern. — In liöksrsn Rrsislsgsn stets
praâtvolls Xsubsitsn, 26 Lror. dilliger als durâ
Reisende bezogen. s3362

Nüster und >Vare franko.

Kllàrmskl
ist Llut uncl

KnoeliSH kilclsncl. ^
IVIan avssts genau aut äsn ßlamen.

Aui' öeaelituiiK.

^,u svmmsrs /K'üu/e/u </l'se/:/eu
V .4//ers, </ese/iu///m/i um/ /ums-
m/r/se/m/l/m/! /ür/i/u/. uou runer/us-
su/em /?/iuru/t/cr u/u/ um/eue/uu /ui
Ver/re/ir. sur/d e/ueu rusuAeudeu
lldr/uuu/s/.'re/s. sei esu/sZ/mudud/er/u.
u/s /^udeu/oe/i/er. /ü//u//e//er/u oder
soudu/e l'e/7ruueu.^/e//uu</. R/e
5'uebeude /«/ uuc/l /m li'/r/se/m/Zs-
meseu dure/iuus /-emander/ um/ murr
des/ia//> uur/i mm/i diese/' R/r/i/um/
r/ur ,/u/e Z/ru//. Zlu Zu um/r/mm/u/-
/er Är/Zum/ s/e/ieud. so /muu/e der
//ZuZr/ZZ mm/i //ouveuZeu: uereiuburZ
me/cke,!. Res/e Xeugu/sse s/nd im,'-
rume/seu. 0e/Z. R//er/eu uu/er LZu'Fre
ll'31// Z>e/orderZ d/e /Krped. j.?4//

^ /u Zu/e/Zu/euZes. s/rebsuuies, «n-6 s/uudu/es und suuberes /uu</es
Mide/u-u //m/e/ XZe/Z-' /u /eZue/u/KZuuZ-
Ziuus ///,' KZuuuer- uud //uusulbeZZ.
ZZu/e /im/i/e/iZum/e« s/ud uoZu/eudZ,/.
R^èrZeu uu/er f/ZlZ//rr .1/3.??,? Z>e/o!-
</e,1 r/m /f.r/mdZZZou.

llas Kübsvkeste, unterkaitendstv umi

Xaeb der Tluttsrmileb smptieblt sieb die
sterilisierte Rì»nsr Xlpsn-Nllä als bswäbrtssts,
Zuverlässigste

^inäor-lülilod
Risse keimfreie Xaturmileb verbätet Verdauung»-
Störungen. 8is siobsrt dem Rinds eins kräftige
Konstitution und verleibt ibm blübsndss Xusssbsn.

Repots: In Xpotbeken. (2841

llltj vielseitigste Spiel ist (llMüi

die eintaells Kombination von Rarbs
und Kabl. à ?r. 1.36 bis ?r. 3.76 ?u
l!s?.isbsn dureil alle

und
sowie dir vom ll'iiiitnliiìii« Itvi i».

lll'iginîì!-8k!d8tltlivkel'
V II tvliìllSr.

Ix0v!isiiiloitun^ gratis. .VppRiiids ìinâ
illustr. ?i-<)3p6tcto dei (I<267Iî) s3388

8. IVIüIIei', ^üt-iek III.

«cVMIiS
X»vI»KT>I7S.

Her nücliste Koesskui-s tur IM" ksinS ÜÜOkS "ME keZinnt
den 3. «lanusi' 1905. (Kat1l793) (3419

Ilsuei^ ilnei Ililonste, Itunsgelil tZ0.

Xumsldungsn nimmt entgegen und versendet Rrospskte die

8au8kaltung88àlk 8t. Kallen, 8wnàs8ìs. 7.

«An»/-
/rolu/l/e/ oder /e/Zlue/se //e/e,U! «»/r /u smrA/tt//u/s/er/ìus/ii/iruu!/. ilo/u

/?/u/<!e/uu! /i/s f/oe/m/el/uu/eu. àâi'st
cê Oie., -»k- /.

às/e/m/er/e/l/e/e ll usudie/ub/uVr /u Xee/iue/i.
eu/eue //uud- uud àlse/uueu-.N/e/tere/.

iZ2/.'/

///us/r, //â/s/oF ^râ//s.

^ur völligen Bekleidung von ?uppen
von 36 vm bis 46 em; àio Nasse können
Isivbt vergrössert, verkleinert oäsr
verlängert werden. s3409

l i isu

l^i-anik Lapl Weber, lürieb
SpieltVklrorl

ösluidilslmze V a öZ. gglibliblzlkasse öö b. KZ.

keim IVIzliiuckep

0
7m Kliee-konIilW

0
ökust ßonbons

v vor»
st<io5lniii llcustk«itilscl'il.b.

s rs
Utzberâll erksltlich.

egenc

0
t>8lsnlllzc>l^<>a8-

0
kmes-chen Wcli

0 Londons von
sill0!lniiiDtust!Kitl»bct«.s.

- -
Uedersl!

Verlangn Avi-ng gratis u. franko susosanctt.
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CEYLON TEA
Ceylon^Thee, ?ebr fein

schmeckend
kräftig, ergiebig und haltbar.

per engl. Pfd.
Fr. 4.50

3.00

„ 3.30

Orange Pekoe
Broken Pekoe
Pekoe
Pekoe Souchong —

China-Thee,
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per 1/3 kg

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [3410

Carl Osswald, Winterthur.

per 1

2 kg
Fr. 5.—
a ^
ff ^

„ 3 40
beste

Qualität

Bei
Beginn
der

empfehlen

Leibbinden zum Warmhalten
Engadin. Bergkatzenfelle
Wärmeflaschen aus Gummi

und Blech
Japan. Wärmedosen
Thermophore
Lampenschirme [3417

Hausmanns

hecbt-Apotbekt
St. Gallen.

Urner Museums-

Lose
versendet à 1 Fr. per Nachn. Fran
EmmaBlatler. Lose-Versand,
Altdorf. Erste Treffer Fr. 10,000, 5000,
letzter Fr. 5. Gewinnliste 20 Cts. Nur
80,000 Loose. [3342

'Sie wer
Geld

en

litiaus
wenn Sie fertigen Rhum kaufen, da
Sie mit meiner Patent-lthum-Es-
senz ohne jede Mühe einen vorzüglichen

Rhum für das halbe Geld
bereiten können. Eine Flasche Patent-
Rhum-E8senz, für 5 Iiiler Rhum
genügend, samt genauer Gebrauchs-
Anweisung Er. 1.75 franko.

Eine Flasche Magen-Iiikör-Essenz
zur mühelosen Erzeugung von

ca. 3 Liter feinstem Magenlikör,
welcher bei Unwohlsein und
Verdauungsbeschwerden die besten Dienste
leistet, Fr. 1.75.

Eine Flasche-Allaschkümmel-
FANenz für 5 Iiiler feinsten
Allaschkümmel-Likör Fr. 1.75.

Alle drei Flaschen zusammen Fr.
4.75 franko. Ein Vorsuch überzeugt
Sie und sichert mir Ihre dauernde
Kundschaft. [3405

Apoth. Adler
Schwanden Nr. 4-1 (Kt. Glarus).

Das Buch: [2379

„Magen- ul Dinkitvrl
Verschleimung der Verdauungsorgane,
Unterleibsbeschwerden und deren Folgen" wird
auf Wunsch kostenlos Ubersandt von J. J.
F. Popp in Heide (Holstein).

I. Wisketnatin-Knecht, Centraihof, Zttrieh.
Specialgeschäft feiner Haushaltungs-Artikel und Luxuswaren.

Moderne Bijouterie.
Gold- und Silberwaren.

Erstklassige, versilberte und vergoldete

Tischgeräte.
Geislinger Argentan-Bestecke

vollkommenste, dauerhafteste,
galvan.Versilberung, gesetzl. geschützt.

Moderne
Kayserzinn-Nickel und Kupfer-Geräte.

Kun&tbronzen.
Teil- und Pestalozzi-Statuen.

Onyx- und Marmor-
Säulen — Etagèren — Tische.

Schreibtischgarnituren.
—i Rauchservice.

Klektrische Lampen.Knns t-Porzel lane.
Originelle Terrakotten.

34151 Lederwaren, Fächer.

Unübertroffene Auswahl preiswerter, reizender
«ss«s Ma «* aa *.

Knaben-Institut s> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Gegründet 1859. 13279

Garantiert tropfsictiere Wasserhähnen

werden unzertrennt chemisch gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge¬
färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chem. Waschanstalt i3064

Terlinden & Co vormals H. Hintermeister
Küssnacht. Zürich.

Trunksucht. II
Teile Ihnen ergeh. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. gj^""Vorsteh, eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2860

LOSE
vom Stadttheater in Zug
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Frau
HirKel-Spöri, Zng. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. Auf 10 ein
Gratis-Los. [3353

Gehe nie auf Reisen
ohne vorherige Magenstärkung

durch eine kräftige

Mehlsuppe

bD

N

Weizenmehl HS*

öaraaUerl ohne |ede Beimischung %{%,

Dir Ich

Mehlsuppen. Saucen

mesu rmi nun m für 20 -u Teller Suppt

Ente Schweiz Mehirflatorel

Wildegg

Vor Nichihmunaec v

Nach einmaligem Versuche
wird dieses gesunde billige

(Zà 2S4Sg) und bequeme [3360

VOlksnahrungsmittel
absolut unentbehrlich!

Zu kaufen in allen Spezereihandlungen.

Die Broschüre :

„Das unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Rott-
mingerninhle bei Basel. [3159

Prospekte mit Preisangabo vorsendet
sons] J. <*. Meister
Zürich, 35 Merkurstrasse 35.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach. Kt. Bern. [3320

Stroit»
Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

Hebt den Aj>(>c(il und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Naclitschweiss zum Verschwinden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

1st in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich.
mmr Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. im

F. Hoffmann - La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885

Schweizer Frauen-Zettung - Blätter für ven lzäuslichen Krew

fMMIN
OSz^lou^tiss,

Rr. 4.50
3.00
3.30

Souodvvx Ri 3.60, Xvrigou Rr. 3.60 per '
z kg

Rabatt au Wioàsrvsrkâllksr und Zrögssre ^b

lZai-I Vsswalci, kiieteitiiui'.

^Rr. 5.—^

^
340

Lei
Beginn
der

öiupkedlsir

IZsibbinàsn üuin Waiinlialten
IZriAaàiii. LsrA^at,2snks11s
Wàrmsàsebsri sus lliiiitiui

nnä Lisek
4apaa, WârmsàossQ
?bsrlnc>pbc>rs
IZampsusobirms ^^17

becktdlpotkèke
Lt. Qallsn.

Ilrnsr HàssiiniL-

I.«»«
versenilst à 1 ». per wavkn. Ikin«

Kose-Verssnä,
«l«rik. Lrste Ireffer ». 10,000, S000,
let^tsi- kr. 5. Kevvinnlists 20 lîts. wur
80,000 dooso. s3342

^8ie wer

W
en

àî»U5
wenn 3ie kertigen Kbum kaukori, 6a
8ie mit memer
»«»» ebne lede Iddlie einen verfüg-
lieken Kbum kür da3 balbv Oeld
bereiten können. Viue Vlasoke Vatent-
Rbum-Vssen^, für !î Kt^en ikl»»in
genügend, samt genauer (^ebrauebs-
^nwvivung Vr. 1 75 kr«nko.

Vine Vlasobe -KtKÄn Hs-
s«n» 2!ur mUbelessn Vriüvuguug ven
ea 3 Vitvr keinstem Nagvnlikër, we!-
eksr bei Ilnweblsein und Verdau-
ungsbesebwerden dis be3ten Dienste
leistet, Vr. 1.75.

Vine I?l»s«t»« ^ll»svkliidii,im«l
Lss«!»» kür î> Imiter keill3tvn ^llaseb-
kümmel-Vikör Vr. 1.75.

^lle drei Vlaseksn Zusammen Vr.
4.7k kranke. Vin Versuvb Überzeugt
Sis und siebert mir Ibre dauernde
Xundsebakt. ^3495

Z^poik. /ìl»en
SOliwandsr» bin. 4! (Xt. Dlarus).

1)a3 Duvb: (2379

KM- N MMiM
Vvrsebleimung der Verdauungsorgane, Unter-
leibsbesekwsrden und deren Zeigen" wird
ank ^Vunseb kostenlos Udersandt ven 4. ^
V. i^opp in (Holstein).

A. Vàniimn-Nuà îmiràl. Arià
8pôeiàlKseIiàkt ksiaer àuàltuiiK-àMôl uiick Iiuxusvàrell.

iVlc>âsrr»s Siloutsris.
Kolli- u à Sïlksnuusnen.

Lrwtlil.issige. verwilderte iin<! vergoliletv

?îsekgeiîâîe.
Ksislinger ai»gsn«sn»0esîevlre

vollkommenste. dsuerbakteste.
galvan.Versilbvrung, gesetsil.gosetiUt^t.

ulltl Kuià-ûkà.

^rlns.tì>r<zr>2sr>.

lell- uncl ?08talo?2i-Statuen.
Onvx- uric! IVlarrnor-

8âulen — Vtagèren — ^i8cke.
Leki'eîkìïsokgsi'nîiui'en.

k^Äucbssrvice.

Ki>>»st-K'«»r»vll»n«.

34151

t^rtiülesrbr-OffSns ^etsvvab,! preiswsriSr, rSi^sricisr
R» »» « »

Xüüdeii-Iiiwtiliil s kûnâelwwcdìile
Olos-IìOUZZSÂQ. Osssisr b. Nsrisnàr^.

> R8!>î». >3279

Nsrsntiert troplsiàrs Vasssrlislmen

werden nn^srtrennt ekernieeb ssreinixt, wenn dis Varbe ab^e3terd6N, ank^e-
kArbt und auk ^»Vun3eb unter billigster Bersobnung repariert.

Färberei un«I 0dvm. Wîìsebaiistàlt lâ
Isààsn â. Lo., vorruà n. Hiilìsrmsiàr

Lû88Niìàt. 2üriob.

I^i'unlîsuvkî. Il
?sils IÜVSN sr^sk, rait, àss ieli von àsr Ilêi^nnA ^um ^rinksn volIstìîncliA

dskrsit din. Lsitàsin ied àis inir von Idnsn vsrorànsts Xur àredKsinnedt, dnds
iod kein VerlnnASN inodr nned AsistiZsn kstrììnksn unà doinint S8 inir niodt
insdr in àsn Linn, in sin ^Virtsdnns ^n ß^sdsn. Osi' Ks8sIIsedntt dnlbsr muss iod
2ur Lsltsnlisit ein (Zin8 Lier trinken, àoed dniis iod keinen eesodinsek msdr
ànrnn. Ois triidsrs Osiàsnsodnkt ^nin trinken ist KNN2 versedvvnnàsn, ^vorüber
ied ssdr Kiiieklied din. led kann Idr dried. ^rnnksuodt-Osiiverkndrsn, àns isiedt
mit und odns Wissen ungewandt werden knnn, nlisn Trinkern und deren On-
milieu nls xrodnt und unseksdi. sinxtedlsn. Oiininsl, Xr. Osls, i. Ledlssien, 4. Okt.
1903. Osrin. Ledönlsld, Ltsiisndss. DM-Vorsted. siKönd. i^nmensuntersedrilt d.
Herrn. Ledönt'eid in Oiininsi dsxinudiAt: Oiininsi, 4. Okt. 1903, der Oeineinds-
vorstund: Nsn^sI.-tWE ^dr.: privstpolikllnik LIarus, Xiredstr. 405, Klsrus. ^2860

>.osc
vonr St»«IttI»satvr i » Xi»zx vsr
sendet ^u 1 Or. und Insten ^u 20 Ots.
dus grosse Oossversnnd-Ospot

Onupttretler
30,000 und 15,000 Or. .Vuk 10 ein
Orntis-Oos. ^3353

Leke nie sui keinen
odns vorderes NuAsnstärkun^

àured sin« krîikti^o

lVlstilsupxzs

do

^Vei^enmekt
M»»N»I okue leiie keiàd»», Me.!

mi-»

»«liduppen.

IlliU m» IM! »II! Ii> îl - L?M!»III ê

Mck einmaligem Versuche
wird dieses gesunlio dilli^e

MMNxj und degusme PZtli

VoIk8liakrungLmittsI
ubsoiut nnontdvdrlied!

!u lisulen in siisn Zpeieiviiiznlliuiigen.

Ois örosedürs:

,La» unreins Slut
nnà soins ksinignnx mittelst innor-

liedsr Luuorstoàukndr"
versendet xrati» D. lî. IR«rin»i»n,
Institut kür Hàturdsilkunds, Kt«»tt
inìi»^vi'i»iil>lv dsi lînssl. s3159

l lA. tlt iisk«
üLtii-i«!», 35 IVlsrkunsìrasss 35.

Lennen ^IsIKIein
stàte!' nnlumniiens? iûeiàtoli Ills u. inàn

kennen I.eîn«sniil
SIU Herridsu, 1"i3vb-, Hand-, Xilobeu- uud
Vsivtüobvro, bemustert ^Vnlten V.vs'sx,
Fabrikant, »Ivj«i>d»ek. Xt Lern. s3320

^.ungvnknsnkkviîen, >(»ìsnnkvn lien sttinungsengsne,
à Oknonïsvke knonvkïîïs, Keuvkkusîen, u » 0 n

n n w u kevonvsleseen? nsvk Insluen^s ^ n

tlvkt «ton Vtlî Ullà à K<>! t dosvitizt Illicit « II unü t. krinzt ài
i> iX'tit >,<!»V « » w»>l>4«i>.

Viril ivegsn seines sngsnetimen (Zerucks uni! (Zssedmscks suek von lien iiinâern gerne genommen.
Ist in den ^.potUàsn sum 0reisv von Or. 4. — per Olesoko srköltliod.

NW?" Zl»» n»r»»k, â»»si jolie ?>»»«!»« >» i r >»>t« iisi « Noi>iI< i l iri»!» versel»«» l!»t "HNU

r. ttottinsnn » I.S llovlie a lîîe., Odern Oud ik, vssel. 2885
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Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 12442

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme Iii rasche Hebung der körperlichen Kräfte îiî Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Hr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

antiseptisch.Kopfwawser hilft gegen
Haarausfall, Schuppen, kreisförmige
Kahlheit u. s. w. Flacon Fr. 3 in
Parfiimerien, Coiffeurgeschäften oder
direkt durch [3387

A. H. Grzenkowski
ZÜRICH

I Bleiclierweg 56.

„Der elektr. Hausarzt"
ist à Fr. 1. — zu beziehen durch E.
Cr. Hofmann. Institut für
Naturheilkunde, Rottmingermiihle bei
Basel. 3160

fidel« Bücher!
Das Schweiz. Deklamatorium,

240 Oktavseiten. Urkoin. und
ernste Gedichte, Deklamationen,Possen,

Theater Fr. 1. 50
Schnitz und Zwetschgen, das

fidele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
Mischniaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkerspriiclie,urfid. 20 Cts.
Liebes- und Hochzeits-Predigt

20 Cts.
E Schwinget uf em Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz
50 Cts.

Ich rede niemand böses nach,
Soloscherz 20 Cts.

Wie man Geld verdient 20 Cts.
Jj^~ Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 3.90 nur
Fr. 2 50. [2979

Versand durch

k A. Niederhäuser, ßuchhdlg.
& Cirenchen. J

vom Stadttheater in Zug
versendet à 1 Fr. (Listen à 20 Cts.)

Das Hauptloseversandt-Dépôt:

Frau HALLER, Zug.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.

Auf 10 ein Gratislos. [3360

Müller h Co..

Echte
Berner «<
Leinwand

Tisch-, Bett-.Küchen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl.
Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Heirate nicht
ohne Dr. Retan, Ruch über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Reachrän-
kung d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
gelesen zu haben.Versand verschlossen
durch Jfedwig's "Verlag in Luzern.

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Kaiser-
Borax

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Der chemisch reine Kaiser-Borax ist das natürlichste, mildeste und
gesündeste Verschönerungsmittel für die Haut, macht das Wasser
weich, heilt rauhe und unreine Haut und macht sie zart und weiss
Bewährtes antiseptisches Mittel zur Mund- und Zahnpflege und zum
mediz. Gebrauch. Vorsicht beim Einkauf! Kur echt in roten Kartons
zu 15, 30 und 75 Cts. mit ausführlicher Anleitung. Niemals lose!

^ mit Veilchen-Duft,
Stücke zu 75 Cts.

Spezialitäten der Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.

|mm Frohe Botschaft. «"g
M Brielausziige einer Geheilten sm Herrn m
Jg W. Rath, Homöopath |g
Iß Institut füf homöopathisßhe and elekMsehe ^fankenbehandlang Iß
Iß beim Bahnhof Nr. 86 in Speicher (hei St. Gallen).

Iß Hochgeehrter Herr Rath, Homöopath!
IM Trotzdem ich längere Zeit im Spital war und zweimal operiert wurde, konnte
JSZ ich nicht geheilt werden und war dem Tode nahe, als ich in ihre Behandlung
Ig kam. Dank Ihrer sorgfältigen Behandlung bin ich von meiner tljährigen Krank-
|H heit Leberleiden, Nervenschwäche, Gebärmutterleiden und Unterleibsleiden voll-
jESt ständig geheilt, kann wieder arbeiten und laufen wie früher, auch der Kropf ist
IM au^ die gesandte Medizin beseitigt. Der liebe Gott möge Sie noch recht lange

erhalten, damit Sie der leidenden Menschheit Hilfe bringen können, denn ohne
Sie wäre auch ich ganz sicher schon im Grab. Gott sei Dank ist nun alles in

mS Ordnung und danke Ihnen aufs herzlichste für Ihro schnelle und sorgfältige Pflege.
lB B407] Emilie Metzler. (Beglaubigt.)
lES Selbst für unheilbar erklärte Lungenleiden, Frauenleiden,

Rheumatismus, Ischias, Drüsen, Hautausschläge und

M Flechten jeder Art, Scrophulose Kinder, Magerkeit, auch

m brieflich, überraschender Erfolg*. Elektrisier-Apparate werden
bereitwilligst besorgt. ^

jEs Originalzeugnisse liegen zur Einsicht bereit mit sehr vielen Dankschreiben.
MB Auch Nonnta^fl von 9—11 Uhr und 1—3 Uhr zu sprechen. Auch briefliche
]ES Behandlung (Marke beilegen). Ü^F" Arme werden kostenlos behandelt.

Wizemanri's feinste
Garantiert

reines

Pflanzenfett

auch für
schwache Magen

leicht

verdaulich
Wo nicht am Platze erhaltlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 21/, Kg. zu Fr. 4.40,

ca. 5 Kg. zu 8-Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billigor [2837

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hasptniederlsge f. 4. Schweiz.

-!»«"• -i beseitigt mit Sicherheit alle Unreinigkeiten
IVAIi Ol im Gesichte und des Körpers, verleiht einen
reinen, zarten Teint, jugendfrisches Aussehen und weisse
Hände.

M/Ti 1 entfernt unangenehme Ausdünstungen des
AVAII Ol Schweisses und ist als Zusatz für Bäder
eine Wohlthat fUr den menschlichen Körper.

•Jl/Ti-, — ist besonders ein ausgezeichnetes Mund-
•1VA1I Ol wasser, es besoitigt einen unangenehmen
Mundgeruch, stärkt das Zahnfleisch und erhalt stets
schneeweisse und gesunde Zähne.

TA/T z _.i ist erhältlich à Fr. 2.50 per Flasche in allenJV-I.lI Ol besseren Coiffeur - Geschäften,
Parfiimerien und Drogerien. [3273

Knochenfrass.

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorziigl. Referenzen. Preis
.SO Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Ronilry, Nlenchatel.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

2858j Seit 5 Jahren litt ich an Knochenfrass. Ich hatte 2 Fisteln, resp.
Wunden, die eine am rechten Oberarm, die andere am rechten Oberschenkel,
aus denen meist eine jauchige, eiterige Absonderung floss. Wiederholt sind
Knochensplitter ausgestossen worden. Die rechte Hüfte schmerzte zeitweise
heftig. Das rechte Bein ist im Wachstum zurückgeblieben und erheblich dünner
als das andere. Ich wurde im Laufe der Jahre dreimal operiert, ohne dass
eine Heilung bezweckt worden wäre ; das Uebel trat immer wieder auf. Die
Privatpoliklinik Glarus hat mich von diesem hartnäckigen Leiden durch briefl.
Behandlung vollkommen befreit. Die Wunden sind alle geheilt. Ich fühle mich
jetzt ganz gesund u. wohl und empfinde keinerlei Schmerzen u. Beschwerden
mehr. Ich bin sehr zufrieden u. unterlasse es nicht, die vorerwähnte Anstalt
andern Kranken zu empfehlen. Drachhausen, Kr. Cottbus, 29. Sept. 1903. Fr.
Schonnop. Vorst. Unterschrift beglaubigt: Drachhausen, 29. Sept. 1903.
Gemeindevorst.: Thabow.-^g Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr.405, Glarus.

Cegriincl. 1867 des Kontinents Geurüml. 18U7

rMi 4M * ï «• Ii
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Lausanne —
Luzern — Schaffhausen — Soiothurn
Berlin - Frankfurt a M. - Wien etc.

empfiehlt sieh zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und

ausländ. Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender etc. zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grösseren Ault'aqen höchster Rabatt.

(esctiäftapriiicip : Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zeitangskalutog gratis il. franco.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Jlosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [3351

SS gutes Aussehen pSn
Die Flasche à Fr 2l/<> mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H5500Y)

für 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

r£T LANGE HALTBAR

CT DELICAT

C^AERITLICH EMPFOHLEN

Schweiz.Bretzel-»
Zwiebackfabrik

CH.SINGER BASEL

Schweizer Frauen-Zeitung — .Vlätter Mr de ' hàsltchen Aret»

ctsD ràcslicztisn I^sdnung
m/ttefst jZus«tktàteo vc»o 12442

Hoimnsls HLìSinaîc)NS^
ooneeutr/e^tes ^ksemo/Skokko, D. iV?. Sk»^95, 7v,v, eksruisok 5vi««s so,o, 50»o knok. Vsokk/fo 0,005)

Kswtà dst KirictsDo ^sâsn ^VìlsDS wie ^nwsokssNSN
sodnelle ^/»zsetit^ussdsle Zi! rsso/io lkfebanZ «Zer kör/ierDolieii D^râ/te ìi! KtâállriZ des f?essZllt-dfe^ves«^stelll.s.

Baiiriiusfall, Stilmppen, kroiskörmigo
Xalilltvit usw. k'l»v«»i> R''»'. î in
BcU-kiimoriou, (^oikkourgosebäktou oclor
ûirokti clurok (3387

tl. (îrcenkowski
Zürnen

i lîl.t.Ixlw.^r ê?<z.

„ver elà. Làiismt"
ist à lbr. 1. — Ziu belieben durob D.
0. ltl<»fi«i»i»n. Institut kür klatnr-
ksilkunds, k«tti>»ii»xe» ii»i»I»Zv bel
Dasei. 3160

fidele viicdîrî
Dus sebweiz. Dekiamstoriui»,

210 Oktavseitsn. llrkom. nnd
ernste Osdlelits, Dsklamatlo-
nen,Dosssn, Dlisater Dr. 1. 50

Kvbnits unit ^wetsebxeii, das
ddsle Dueb 50 Ots.

Lins i'i Slli^t in keime» 2V Ots.
krausimausi-kredlAt 20 Ots.
lilisokmasekvorlesun^en 20 < !t»,
kandxvei kvrspriivlte,iidd.20 (Its.
Diebes- nn«I koeb!?eits-krediKt

20 Ots.
K 8vbwi»xet uk em .luraberA,

Dosse mit Ossan? unci Dan/
50 Ots.

là rede niemand böses naeli,
Lolosoksr/ 20 Ots.

Wie ni».» (leid ver«I!ent 20 Ots.
ObiZs 10 Drosolinren

/nsammsn statt Dr. 3.90 nur
Dr. 2 50. (2979

Versand àrell

à ^ ötikljkI-KäU8KI-, kiillkklllg.
Oîrvnokvn. ^

vom Siailîilieaìvi' in ^ug
versendet à 1 Dr. Listen à 20 Ots.l

Vâ8 ttMptìlMVMâM-vèpôt!

Daupttrslksr 30.000 und 15,000 Dr.
ànk 10 ein gratislos. (ZZE

Mer z ko.

kicibts
kennei»
I»VÏNHIVSNI>

l'iSQk-. Bst>K-.XÜ0k6U-
Bsiusu sìo. i2792

lìvieks àswadi. ^
d—- killigsts l'roise.

LrM-àsstkuerii.
ôloào Nvìorcttkl âirokì
ad uusorou mvob. uucl

BauclwobstUklou.
Bsiusu-uvsbsi'sl

Lsnn.

tteînsîe nîvkî
obns Ve. Itvt»», Ita«I» ÄI»«» àîv
Hàs, init 39 anatomiseben Dildern,
kreis 2 Dr., Dr Dexvitt, lîeseliiîli,

«I. Iîiiiâei2»IiI, Dreis L 1r,
Kelessn?u liuben.Vsrssnd verselilossen
durek Zkvck^ìjx'« VveMx in Dniîern.

^bnellmern beider Werke
liekers jxintisi „Dis sekmvr«- und
Kekukrlose Kntbinduns der ?runvn"
spreisxekriiiites Werk). )3081

Xàisei'-
Lonax

ìâAliodsn Osvi-aued im ^Vasev^ssssi'.
ver eksmised reins Xs.issi'-Loi'ax ist àas uatuilieirsts, milàests unà
gesündeste VsrseliÖnsi'rinL'smititsl iür riis ilgut, nmelit das Yasser
fveieü, üeilt ranke und nnreine ?Iaut und maekt sie ^art unli v/siss
Kewäürtes antisextisekes Glitte! ^nr ^unci- unci latinpflsgs und xum
medi2. Oebrauek. Vorsiekt keim Einkauf! ^'nr eekt in roten Xartons
2U lâ, 3V und 75 Lts. mit anskükriieker Anleitung. Niemals lose?

mit Veilcken-Vukt,
Stüeüs 2U 73 Lts.

Specialitäten der ?irma Hsiirriek iViael? in I71m a. 0.

ZBNis pàs üotsekatt. ««S
Ikiï«tî>i><i>l«i' <1»»Ix ïI t »i> îlil I I<»,i>

N tiV. ksîk, i-iomöopatii M
N Ivstiwt far kowôopâsà llvâ slskwissks ^wvltenbskâvijwog M
^2 Keim Luknkok Hr. 80 in >iz»ei< t»«> (bsi 8t. gallon).
^2 Uocligeokrter berr 3st>i, bomöop-itli!
1^1 ^rotcdem iok längere ^eit irn Spital war und cwennal operiert wiirde, konnte

iok niedt gekeilt werden und war dern l'odo nakv, als iek in ikre Lekandlnng
ß/A kam. Dank Ikrsr sorgfältigen keksndlung din iok von meiner llpikrigen Xrank-
»« keit ksberleiclen. ^ervensckwäoke, tlebärmuttsrleiden und llnterleibsleiden voll-

ständig gekeilt, kann wieder arbeiten und laufen wie krüker, auok der liropf ist
lâ auk die gesandte Nvdicin beseitigt. Der liebe Oott möge Sie noek reokt lange
Aà vrkaltsll, damit Sie der leidenden Zdvnsokkviv Ikilke bringen können, denn okne
ffßA Sie wäre auek iek ganc sioker sokon im Orab. Oott sei Dank ist nun alles in

Ordnung und danke Iknen auks kerclioksts kür Ikre soknelle und sorgfältige Dklege.
Mm 3407^ Lmilie IVIeîZiIei'. (Beglaubigt.)

Lsldst tür uukisi1dg.r oâlârts l.ungen>eîâen, fnsuenleîâen,
M kkeTimsîîsmus, Isekîss, Drüsen, ttsuîsussek>âge und
IM ^levkîen ^oâvr àì, Sei>opkulsse Kïnckei', IVIagei'keîî, auek
A» ki'iekliek, ükvrrasekeudor klrLolg'. ^Ielîi>'îsïe>'-/^ppsi'sìe werden

Ksrvitivillî^st kv8or^t. ^
^2 Originalceugnisss liegen cur Mnsiokt bereit mit sekr vielen Danksokrvibvn.
UMl ^ìnvk von S—II All»!' und ü îH»n cu spreotien. ^uek lkri«tlivl»v

Bekandiung (Narks beilegen). DM?" ^i»in« Ii05,t.vnI<»S I»el»»,xlvlt.

/eàste
Narsutisri

ceili»!

sjlsn?knlktt
auok kür

îàà iisge.i

leiekt

vsi»«>sulîvk!
vv<> liivkt «r» 01iit?v vâltlivb, liokort tilicksnll 2U brutto va. 2>/z Xz. -1U ?r. t.40.

va. S K«. iiu S I?r., krvi xossu I^avkuakiuv, «rössvrs Nsuzs» billizvr W37
k. lilulisvti, flmàm 14, 8t. Kallen. kiii>ti>ieàsl»x« k. 4.8àik

'»»'> „1 bssritixt ruit Sickorbeit allv Unroiniglleitsn
1.V5I.r01 ÍIU llssicktk unâ lie» Körper», verleibt einen
reinen, zarten leint, iugenökrisciies àusseben unö vveisse
bände.

entkernt unsngenekms Ausdünstungen des
s»>1 Seiuveisses und ist ai» Zusatz kür Kader

eins Wobitbat kür den msnsekiieken Körper.

'Iì/1'Z ist kesouderg ein susgeZkiciinetes illund-
xvssser, e» beseitist einen unan^ensbrnen

iüundgeruvb, »tiirät da» Zaiinkieisvii und erbalt stet»
seiineetveisse uud gesunde Zäkne.

rxv z ^.^.l ist srbäitiivb à kr. 2.so per kiasebe in alienvl besseren <l«ikkvnr - <iie»et»iitteii,
lliiiierieii und Ilroizeri« » ^3273

KrioOtisriL'i'aLS.

Inàl^?KII8i0lì.
guto» D ililitinl. ilntsiu ielit. Iluisik.

Iluioiei- unil Duuilullioiton. kuiuilioii-
iobon. Vtil^ÜKl. lîokoi'oiizoii. Dioi«
30 ki. per Aluiiut. 0>l1 l

IVIe. laquemet, ilipliiài'tk I-ölikönii,

NUl)0I.f W885
Kössts âllvoiieôll-kxpeàitîoii

rxssj Keil 5 .labre» litt iob an lob Iiatts 2 fisteln, resp.
Wunden, die eine am rsobtsn Oberarm, die anders am rsobtsn Odsrscbsnksl,
aus denen meist eins )auobiKö, viteriKS llbsondsruuK dass. Wisdsrbolt sind
àoebensplittsr ausßsstosssn worden. Die rsobts Diitte selunsr^ts üsitwsiss
beltiK. Das reellts Dein ist im Waebstnm ^urüekKsbiiebsn und srbsdiieb dünner
als das andere, leb wurde im Danke der dalirs dreimal operiert, obns dass
sine IleiiunA bezweckt worden wäre; das llsbel trat immer wieder suk. Die
Drivatpoliklinik Olarns bat miob von diesem bartnäekiASn Ksidsn dureb dried.
DebandlunA vollkommen bskrsit. Die Wunden sind alle pslisiit. leb külds mied
)àt Kanzl Msnnd u. wobi und smpdnds keinerlei Lebmsrxsn u. lZesebwsrdsn
msbr. leli bin sebr ^ukrisden n. unterlasse es niebt, die vorsrwäbnts Anstalt
andern kranken ?.u smpksblsn. Draebbaussn, I<>. Oottbns, 29. 8spt. 1903. Dr.
Lebonnop. ZM^Vorst. Dntsrsobrikt bsKlaubi^t l Dravliliaussn, 29. Lspt. 1903.
Osmeindsvorstn Dbabow.-MW /Idr. l privalpoliklinilt blsrus, l0robstr.105, klarus.

Oezriliili. !M7 cles Koiltilltllts <!°!llliiiii. iiili?

^ <» »> » « I»
àarsu — kssei — kern — kiel — Lbur
— 8t. Kaiien — Kiarus — tsusanns —
biizern - 8vbskki>»usen — 8oiotüurn
Lerlin - fi-anklui-t aM. - >Vien à

empüeklt sic k cur Besorgung von

Insensîvn
in alle seliwvicoiisoltvn uuö aus>

läucl. Leitungen, kìbceitsokrikteu,
Xalouâer eto. cu Origiualpreiseu un,l

okue alle Nedouspeseu. (33K7

ksi gkilSZöl'ön tiiltkSliöii >Mà ksbsit.

<4ea<!liärt«i»i'l>«ii>>: prompte, exakte
unil solide kedienung. viskretion!

ceilii/n/s/ka/u/oy </k7</is ». /ra/mo.

Der aus den besten lZltterkräutsrn
der lUpen und einem lsiebtvsrdau-
lioksn illssnpräparat bereitste Lison-
bitter von I' ZIv«in»iTi»i»,
lXpotb. in DanKnan i. D., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. OsKsn
Appetitlosigkeit, kleiobsuekt, Liutsrmut,
disrvensvkwäoke unübertroffen an Olits.
— feinste kiutreinigung. M51

là! gutk8 AU58kìlKN °°S"
Die Dlasebö à Dr A'/s mit Oöbrauebs-

an Weisung zu babsn in allen .-X pn-
tbsksn und DroAuerlsn. (D550V V)

Für S Trsàn
versenden kranko ?SKSN Xaelinalime

btto. S Xo. tt. Illllktts-kbss»-8siien
(es. 6V—70 lsiebtbssobädlKts Ltüeke
der feinsten Doilstts-Lsiken). (2861

Lvi Kmann à Oo., Wiedikon-cürlob.

ott.ic«7
Ci^aclmuctt^pfo»itm

âckvfeii.kfeliel-»
Iwiedsckkski'i^

cn.5invcn



«dliüEtiBr brauen-Jettung — Blätter für öen IjäuBttdirn StEta

Jllkobolfrclc Kleine Iflellen.
Sterilisierte Fruchtsäfte aus frischen Crauben, rot und weiss,

Jfepfeln, Birnen, und Beerenfrtiehten (Hirschen,
Heidelbeeren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
für den ïamilientiscb und bei Ausflügen, traubensafthuren. [3418

£itronen$aft. » bimbeersyrup. » £itronen$yrup.

(OH 3984) [3396

?Lt Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

Direkt vom Fabrikant zum Käufer.
Auf 10 Monate Kredit. Innovation

mit einigen Centimes pro Tag-,

Fr. 45
Eine verlorene Minute wird nie wieder

eingeholt und viele haben das Glück nicht p
erlangt, weil sie diesen Augenblick "unrichtig angewendet haben. — Es ist
in heutiger Zeit absolut notwendig, dass S*eff* "a,r*
man immer genau die Zeit weiss, aber
eine gute Uhr ist eben teuer, besonders
wenn sie durch die Hände mehrerer
Unterhändler geht. — Indem Sie sich
direkt an uns wenden, haben Sie den
Vorteil, eine gute, schöne Uhr zu sehr
niedrigem Preise, mit 5-jähriger
Garantie, bei Einsendung von Fr. 5. —,
nebst Angabe der genauen Adresse, franko
sofort zu erhalten.

Wir senden Ihnen eino Uhr, wie
nebenstehende Abbildung, Lepine mit
doppelter Schale, Silber 800, Remontoir
mit 15 Steinen. — Hnkerbemmung nicht maa-
netisch, doppelte Hebescheibe. Genaue
Regulierung, t>rächtigeDekoration,miteinem
Wort: .,I>as Vollkommenste, das
existiert." Nach 8-tägiger Probezeit
wollen Sie uns gefl. benachrichtigen, und
werden wir jeweilen am 1. eines jeden
Monats einen Teilbetrag von Fr. 4. —

per Nachnahme erheben, wenn Sie nicht
vorziehen, den Betrag mit Fr. 35. — in
bar per Mandat einzusenden. (Bei Barzahlung Fr. 5.— Rabatt.) Sind Sie mit der
Uhr nicht zufrieden, können Sie dieselbe zurücksenden und der einbezahlte
Betrag wird Ihnen sofort zurückerstattet. Die grossen Vorteile unseres neuen
Systems sind: 8 Tage Probezeit, lO Monate Kredit und 5 Jahre Garantie.

RECORBET & Cie., Uhrenfabrik, La Chaux-de-Fonds.
Grosse Auswahl Damenuhren. [3ie6

Tüchtige und ernste Agenten werden gesucht. "WE

Namen der Zeitung angeben. Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

Patent. Stahlguss -Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Dépôt bei [2940

DebrunneivHochreutiner & Cie., Eisenhandlung

St. Gallen und Weinfelden.

Urner Museums-Lotterie.1
Zum Bau eines Historischen Museums in Altdorf werden 80,000

Lose à 1 Fr. mit folgendem Ziehungsplan ausgegeben. Erste Treffer
Fr. 10,000, 5000, 2000, letzter Fr. 5. Total 1761 Treffer. Der
gesamte Losverkauf und Versand ist Frau Emma Blatter, Filiale
Altdorf, übertragen. Die Lose können in allen Kreisen bestens
empfohlen werden. Bewilligt vom h. Reg.-Ilat des Kts. Uri. — P. S.

Da nur 80,000 Lose ausgegeben werden und ein grosser Teil
derselben schon vorverkauft ist, so wird die Ziehung bald erfolgen können.

Chocolat o Cacao

[3272

Ii. jr ä ftigenund

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

mmsncjE
Prospekte gratis

Beste Hektographen -
Prospekte gratis. 13109]

^ Fröbel'sche £
Kinderbesehäfttgungen u. Kindergarten-Materialien

Baukasten und Mosaikspiele etc. empfiehlt das

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Fr. 1.30
2. -1.40
1.40
1. 50
1. 40

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Neil! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Slutreinigungsthee | Kinder-Puder un<t Salbe

1.75

à 1 Fr., angenehm und sicher wirkend, beste Mittel bei Wundsein.

Englischer Wunderbalsam la. î fi01» ga:antiert-In Schacht-»„6°u-1 Fr-

° ' J.Reisclimann,Apotheker, IVaiels (Glarus).sehr beliebte Marke in 3 Grössen.

Mit 99Enterorose"
heilt man rasch und sicher

Magen- und Darmkrankheiten BrdeefSra"

Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische
Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [2990

Im 6ebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern, Sanatorien etc.

Buchsen à Fr. 1.25 und 2.50. s^n In allen Apotheken erhältlich.

Gesellschaft für diätetische Produkte Ä.-G., Zürich.,

Helten, selbstgeerntaten Honig

versende incl. Porto und Packung:

Postgewicht Kg. _1 2 2'/; 5

La Rösa-Honig 3.65 6.70 8.20 16.40
Poschiavo-Honig 2.90 5.25 6.45 12.80
Bnchweizen-Honig 2.25 3.90 4.80 9.50
3325] von 10 Kg. an Rabatt. (H 2230 Ch)

J. Michael, Pfr., Brusio (Brauhünden).

Billige böhmische
Bettfedern!

10 Pfund : neue, gute
Fr. 10—, bessere Fr. 12.50,
weisse daunenw. Fr. 19.—
bis Fr.25.—,schneeweisse

daunenweiche Fr. 31.50 bis Fr. 37.50. Versand

franco zollfrei, per Nachnahme.
Umtausch und Rücknahme gegen Portovergütung

gestattet. Auf Wunsch sende
Muster gratis und franko. [3395

Benedikt Sachsel, Lobes 5, Post Pilsen, Böhmen.

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschützt)

dem Fussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

Stf Kein Blochen. "W2
Gelblich Fr.4-.—, farblos Fr 4 50.

Verkaufsstellen :

St. Gallen : Schlatter & Co. d
Wintertliur : Gebr. Quidort.
Zürich : H. Volkart & Co., Marktg.

A von Büren, Linthescherpl.
(Weitere folgen.)

Parketol ist nicht zu ver-
wechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen
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1. 2Bir wot (en Sä ger fpie lett : gar
2. ®ie §tr fcfje, 9îet;' unb Ça j'en, bort
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g J js i % f..Iii/ft c£)er muf; er jte ïett, ber Sa ger§=
auf bem grü nett Uta fen, bte fdiiefit er

legt er mit ber 23üd; fe, ber Sä » ger§=
SBitb ifjm fc^neïl ju firin gen, bem Sä 5 ger§=
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1. Wir wol - ten Jä - ger spie - len: gar
2. Die Hir - sche, Reh' und Ha - sen, dort
3. Die Wol - fe und die Füch - se er-
4. Und dann die Hun - de sprin - gen, das
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si - cher muß er zie - len, der Jä - gersauf

dem grü - nen Ra - sen, die schießt er

legt er mit der Bitch - se, der Jä - gers-
Wild ihm schnell zu brin - gen, dem Jä - gers-



ittcmn, ber Sä ger§ mann,
bdrtrt, bie fc^te^i er batttt.

mann, ber Sä ger§ mann,
mann, bem Sä ger§ mann.

+=F:

@tn ^üßenö auf 6er JlCp.

(£s fcEpatlt »ort tjotjen Bergen
Des 2Upfyorns trauter Klang;
(Es 3tet?'n öie muntern fjeröen
Den fdjmalen Pfaö entlang.

Scfyon finît öie Sonne nieöer,
Der Cag gefyt facfyt jur Hui?;
<£s 3tel?t mit feinen Scfyäftein
Der pirt 6er pütte 3U.

ßord?! Hus 6es Cales Ciefe,
ÎDie Heolstjarfenftang
(Ertönt öas Hueglöcflein

ßinauf jum Bergesfyang.

(Es Hingt tute trautes ©riifen
(Ein frommes Bacfytgebet,
tDie menu öie ZÏÏutter fegnet

3fyr Kinö, öas fd?Iafen gefyt.

Still laufdjenö fitst 6er Schäfer

Huf rueiter ^lur allein
ilnö finnt : Cief mir 3U ^iifen

Schläft jei§t mein ZTiütterlein.

wann, der Ja - gers - mann,
diinn, die schießt er dann,

mann, der Jä - gers - mann,
mann, dem Zä - gers - mann.

Gin Abend nuf der ALp.

Es schallt von hohen Bergen
Des Alphorns trauter Alang;
Es zieh'n die muntern Herden
Den schmalen Pfad entlang.

Schon sinkt die Sonne nieder,
Der Tag geht sacht zur Ruh;
Es zieht mit seinen Schäflein
Der Hirt der Hütte zu.

Horch! Aus des Tales Tiefe,
Wie Aeolsharfenklang
Ertönt das Aveglöcklein

Hinauf zum Bergeshang.

Es klingt wie trautes Grüßen
Ein frommes Nachtgebet,
Wie wenn die Mutter segnet

j)hr Aind, das schlafen geht.

Still lauschend sitzt der Schäfer
Aus weiter Flur allein
Und sinnt: Tief mir zu Füßen
Schläft jetzt mein Mütterlein.
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„©ut Dacfyt! Schlaf œofyl 6u ©ute,
Du teure ZTiutier 6u;
Dein Solp ruft »armen £jerjens
Den Segensmunfd) öir ju "

Unb ftill »irb nun bas ©löcflein,
Der Djirt getjt aucfy pr Dut),
Unb faft fcfyon träumenö fielet er:
„Zum Dater »ad/e bu!" etfl, m

0 lieb, $o lang du lieben Kannst!

djmefterdjen," fagte er fadjenb, „bift ®u mir mirflid) böfe?" —
©eine gute Saune erbitterte fie nodj mefyr, unb o!)ne ©rmiberung

tuoïïte fie borüber. @r bertrat iljr ben SBeg: „®ätljd)en, fei mieber

gut!" — ,,©ib ba§ ®or frei!" fprad) fie, oljne aufpbticîen. — ,,9îid)t
oljne ®eine S3erjeiljung," berfejste et, fie aufljattenb. ®ab junge SRäbs

d)en tuurbe immer ungebulbiger. „®ib ben 28eg frei unb ïafj mid)
in grieben!" mieberljotte Sätlje Ijeftig.

„ffteid) mir bie fpanb, Säif)e," fagte ber junge SRaun, ptö^tidj
ernft tuerbenb, ,,id) Ijabe ®ir etmaS p fagen."

®od) bie ©djmefier mar p erregt, um bie Seränberung beê

®oneb p bewerfen. „3d) mag nichts bon ®ir miffen, meber jeljt, nod)
jematë!" fagte fie prnig. ©eine tpanb, bie fie pr ©eite gefdjoben
ijatte, fanf Ijerab, unb fie Ijufdjte fdjnett an Üjnt borbei, ba§ ®or hinter
ficfc) in§ ©djtojj merfeub.

„Seb' moljl, unb mögeft ®u bie jejüge ©iunbe nie bereuen!"
bernatjm fie nod) beb Kruberg ©timme, unb betroffen blieb fie fielen.
2Ba§ mar bag nur? Ratten öttog SBorte nid)t fo meid) unb traurig
gelungen, mie fonft nie? gafi märe fie nodjmafö umgefe^rt, um ifjnt
bie ipanb p geben. ®ocl) nein, er mürbe fie nur augfacijen, bafj fie

fid) täufdjen liejj, unb itberbieS mar eg fdjon fo fpät. ©ben fdjtug bie

®urmul)r bie neunte ©tunbe; nur fort!
SRüftig fci)ritt fie bormärtg, unb batb ^atte fie ben Sßatb erreich

ZBte ftill, füljf unb friebtid) mar eg £>ier @d)tan! unb gerabe fliegen
bie mädjtigen iöudjenfiämme in bie !pöt)e, pm mächtigen ®ome fic^
mötbenb; bie ©onnenfitaljlen brad)en gti|ernb burd) bie iöaumfronen,
grüngotbene Sidjter gauïetten über ben meieren SOtoogfefpid), aug mel=

d)em fid) fteïïenmeife bie grauen ^at!fe(fen erhoben. ®ie Zöebet beg

SRauerfarnd f(^man!ten pnfcfyen ben Steinen, ber fdjmarje ®erner Ijob
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„Gut Nacht! Schlaf wohl du Gute,
Du teure Nkutter du;
Dein Sohn ruft warmen Herzens
Den Segenswunsch dir zu!"

Und still wird nun das Glöcklein,
Der Hirt geht auch zur Ruh,
Und fast schon träumend fleht er:
„Nun Vater wache du!" Wsa m

0 Neb. §o lang tlu Neben kannst!

chwesterchen," sagte er lachend, „bist Du mir wirklich böse?" —
Seine gute Laune erbitterte sie noch mehr, und ohne Erwiderung

wollte sie vorüber. Er vertrat ihr den Weg: „Käthchen, sei wieder
gut!" — „Gib das Tor frei!" sprach sie, ohne aufzublicken. — „Nicht
ohne Deine Verzeihung," versetzte er, sie aufhaltend. Das junge Mädchen

wurde immer ungeduldiger. „Gib den Weg frei und laß mich
in Frieden!" wiederholte Käthe heftig.

„Reich mir die Hand, Käthe," sagte der junge Mann, plötzlich
ernst werdend, „ich habe Dir etwas zu sagen."

Doch die Schwester war zu erregt, um die Veränderung des

Tones zu bemerken. „Ich mag nichts von Dir wissen, weder jetzt, noch

jemals!" sagte sie zornig. Seine Hand, die sie zur Seite geschoben

hatte, sank herab, und sie huschte schnell an ihm vorbei, das Tor hinter
sich ins Schloß werfend.

„Leb' wohl, und mögest Du die jetzige Stunde nie bereuen!"
vernahm sie noch des Bruders Stimme, und betroffen blieb sie stehen.

Was war das nur? Hatten Ottos Worte nicht so weich und traurig
geklungen, wie sonst nie? Fast wäre sie nochmals umgekehrt, um ihm
die Hand zu geben. Doch nein, er würde sie nur auslachen, daß sie

sich täuschen ließ, und überdies war es schon so spät. Eben schlug die

Turmuhr die neunte Stunde; nur fort!
Rüstig schritt sie vorwärts, und bald hatte sie den Wald erreicht.

Wie still, kühl und friedlich war es hier! Schlank und gerade stiegen
die mächtigen Buchenstämme in die Höhe, zum mächtigen Dome sich

wölbend; die Sonnenstrahlen brachen glitzernd durch die Baumkronen,
grüngoldene Lichter gaukelten über den weichen Moosteppich, aus
welchem sich stellenweise die grauen Kalkfelsen erhoben. Die Wedel des

Mauerfarns schwankten zwischen den Steinen, der schwarze Gerner hob
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feinen Stiitênftanb gïetrf^ einem §errfd)erfiabe, bie SSatbgtocfenbtume
neigte ibre teid)ten SBÏitten fdjauïetnb ï)in nnb ber, unb auf ben Sid)*
tungen ibogte ber SBadjtetmeijen in feiner bunten garbenf>rad)t. Sa,
e§ mar fdjön im Sßatbel

©ab enge ©at mar jeijt hinter Sätbe jurüdgebtieben ; fie batte ben

©attet erfiiegen, nnb ein îjerrtidjer Stnbtid bot fid) iljr bar. ©ine
38atbböbe reifte fid) an bie anbere, ein fRucten an ben anbern, bib fie
in Blauer buftiger gern mit bent iporijonte in einb berfdjmanben. ' 3u
ifiren griffen manb fiel) bab grüne SBiefentat mit einem btigenben glüfj*
d)en, feiner meinen Saßftrafje bin, mäljrenb am Stubgange eineb ©eiten*
tateb ber Sird)turat Bon Sattenberg fid) erljob.

Sange meitte ber S3lic! ber einfamen SBanberin auf beut fcfjönen
Söitbe, bib bie t)öt)er unb fyofya fteigenbe ©onne fie an ben Stufbrud)
maljute.

®ie S3ud)en unb ©idjen maren berfdjtrmnben unb Ratten Breiiäftigen
gtûjren unb t)oci)ftümmigen gidjten fßtaf) gemacht, bie ©timmen ber 33öget

maren berftummt — eine faft traumhafte ©title umfing fie. SBürjiger
§arjgerud) burdjjog bie Suft unb bermifdjte fid) mit beut füfjen ©ufte
beb SItf>enbeitd)enb, metc^eb im ©chatten ber Sfabetbäume feine btafjroten
iStütentetd)e entfattet batte.

Stttmäbtid) fenfte fid) ber SBeg. Sine Kare Duette ffmtbeïte aub
bem ©eftein unb ftofj gmifdjen ben breiten S3tättern beb §uftattid)§
unb ben fd)man!enben ©tengetn beb ©djaebtetbatmeb bem ©ate ju. Sîod)
eine fonnige SBiefe mürbe überfdritten, ba ftanb bab 3Jiäbd)en aud)
febon auf bem Sircbfüaije gon Sattenberg unb gteid) barauf im beim*

mernben gtur beb geffter'fd)en tpaufeê.
®ie Keine, meiffbaarige grau, bie eb bemobnte, batte ibre junge

greunbin bereitb tommen fe£)en unb fd)to§ fie nun berjtid) in bie Strme.

„©ab ift ïieb bon ©einem SSater, baff er ©id) gefc^idt bat," fagte
fie, ibren 33efud) inb Limmer geteitenb; ,,id) babe mid) fdjon febr nad)
©einem freUnbticben ©efidjte gefebnt. ttnb bie Strjneien baft ®u mir
and) gebracht; eb ift mir fd)on mieber einrnat red)t fd)ted)t gegangen,"
fubr fie ju frtaubern fort; „aber beute ift'b fd)on mieber gut, unb icb
bin fo froh, bafj ©n ba bift. SIber lege bod) ©einen £>ut ab, Sinb,
unb ©einen ©dbirm; ®u bift ja ganj erf)itst, unb fo batb tommft ®u
mir beut^ nid)t fort."

Sätbe fe|te fid) bann §u ber atten ©ante auf bab ©ofa. grau
gefjter mar eine Sugenbgefäbrtin ibrer ©rofjmutter; fie batte mit biefer
ftetb in treuer grennbfd)aft gelebt, unb bie beiben gamitien batten
greub unb Seib mit einanber geteitt. Sttb ibre einzige ©od)ter nad)
ber tpaujotftabt Oberöfterreic^S geheiratet batte unb fie biefetbe nur fetten
feben tonnte, batte fie fid) um bie beranmad)fenben ©nfel ber greunbin

— 84 —

seinen Blütenstand gleich einem Herrscherstabe, die Waldglockenblume
neigte ihre leichten Blüten schaukelnd hin und her, und auf den

Lichtungen wogte der Wachtelweizen in seiner bunten Farbenpracht. Ja,
es war schön im Walde!

Das enge Tal war jetzt hinter Käthe zurückgeblieben; sie hatte den

Sattel erstiegen, und ein herrlicher Anblick bot sich ihr dar. Eine
Waldhöhe reihte sich an die andere, ein Rücken an den andern, bis sie

in blauer duftiger Ferne mit dem Horizonte in eins verschwanden. ' Zu
ihren Füßen wand sich das grüne Wiesental mit einem blitzenden Flüß-
chen, seiner Weißen Kalkstraße hin, während am Ausgange eines Seitentales

der Kirchturm von Kaltenberg sich erhob.
Lange weilte der Blick der einsamen Wanderin auf dem schönen

Bilde, bis die höher und höher steigende Sonne sie an den Aufbruch
mahnte.

Die Buchen und Eichen waren verschwunden und hatten breitästigen
Föhren und hochstämmigen Fichten Platz gemacht, die Stimmen der Vögel
waren verstummt — eine fast traumhafte Stille umfing sie. Würziger
Harzgeruch durchzog die Luft und vermischte sich mit dem süßen Dufte
des Alpenveilchens, welches im Schatten der Nadelbäume seine blaßroten
Blütenkelche entfaltet hatte.

Allmählich senkte sich der Weg. Eine klare Quelle sprudelte ans
dem Gestein und floß zwischen den breiten Blättern des Huflattichs
und den schwankenden Stengeln des Schachtelhalmes dem Tale zu. Noch
eine sonnige Wiese wurde überschritten, da stand das Mädchen auch

schon auf dem Kirchplatze von Kaltenberg und gleich darauf im
dämmernden Flur des Feßler'schen Hauses.

Die kleine, weißhaarige Frau, die es bewohnte, hatte ihre junge
Freundin bereits kommen sehen und schloß sie nun herzlich in die Arme.

„Das ist lieb von Deinem Vater, daß er Dich geschickt hat," sagte
sie, ihren Besuch ins Zimmer geleitend; „ich habe mich schon sehr nach
Deinem freundlichen Gesichte gesehnt. And die Arzneien hast Du mir
auch gebracht; es ist mir schon wieder einmal recht schlecht gegangen,"
fuhr sie zu plaudern fort; „aber heute ist's schon wieder gut, und ich
bin so froh, daß Du da bist. Aber lege doch Deinen Hut ab, Kind,
und Deinen Schirm; Du bist ja ganz erhitzt, und so bald kommst Du
mir heut; nicht fort."

Käthe setzte sich dann zu der alten Dame auf das Sofa. Frau
Fehler war eine Jugendgefährtin ihrer Großmutter; sie hatte mit dieser
stets in treuer Freundschaft gelebt, und die beiden Familien hatten
Freud und Leid mit einander geteilt. Als ihre einzige Tochter nach
der Hauptstadt Oberösterreichs geheiratet hatte und sie dieselbe nur selten
sehen konnte, hatte sie sich um die heranwachsenden Enkel der Freundin



— 85 —

geforgt unb geflimmert unb feit ber ®ob bie ©rofjmutter abberufen,
glaubte fie fid) berpfiicfytet, bie flehte @d)ar an ber 33erftorbenen ftatt
ju Heben unb gu bermöljnen. igfjr erftärter Siebting unter ben @e=

fdjmiftern mürbe bie muntere, braunäugige Sättje, unb biefe blieb el aucf).

„@o ergäfjte mir boci), Sfinb," unterbrach bie atte grau bal ©djmeigen,
„mie el gu ipaufe geb)t. 2Bal madjt bie ÜDhitter?"

„®anfe," mar bie ©rmiberung, „fie ift moljt nod) feljr fdjmad),
aber ber SSater meint bocf), baff fie fid) mieber ganj erholen mirb,
menn nidjtl bajmifctjen fommt. 2Bir mären fo frof), menu el mieber
mürbe mie früher!"

„Unb mie geljt'l ben ©efdjmiftern? §at fiel) Otto and) mteber

bottftänbig erholt?"
Sätljel @efid)t berfinfterte fid). O ber, bern muff el ma|f red)t

gut geljen, fonft märe er nid)t in ber Saune, anbere mit feinen törichten
(Streichen gu betätigen."

®ie alte grau mürbe ernft unb fafte bie ipanb bei jungen 5DJäb=

djenl. „§öre, Sinb, id) ^abe biefert Son fdjon einigemate bon ®ir
bernommen, menu bon Otto bie 9îebe mar, unb el tjat mir immer mel)

getan. £jaft ®u iljn benn nid)t lieb?"
„©emifj, Sante," mar bie Untroort. „Uber mte fann id) anberl

gegen iljn fein, all er gegen mid)? 2Sal mid) ärgern unb beriefen
fann, bal tut er fidjer."

„®u tuft il)m unredjt! Otto ift fuftig unb übermütig, unb jetjt
mo er jur ©enefung auf Urtaub ift, mag er aul Sangemeite manche

®ummljeiten ausführen. Uber er ^at ein gute!, meiere! §erj, bal
niemanb abfid)ttid) fränfen mirb, unb menn er eine ©efäßigfeit ermeifen
fann, gögert er fitter feinen Uugenbtict. SSon ®ir bagegen fjabe id)
benterft, baff ®u ®id) gegen iljn oft redjt tiebtol gegeigt Ijafi. Sennft
®it ben fd)önett ©jtrud):

„O Heb' fo tang' ®u Heben fannft!
0 lieb' fo lang' ®u Heben ntagft!
®ie ©tunbe fommt, bie @tunbe fommt,
SBo ®u an ©räbern fteljft unb ftagft!"

SSie maljr biefe SSorte finb, babon fönnte id) ®ir eine lange,
traurige @efct)id)te ergätjtert, unb eben meif id) ®ir fotdje ©rfaljrungen
erfjiaren möchte, marne id) bid); el fönnte fonft eine 3eit fommen, mo
el ju fpät märe."

Sättje fafj ftiïï. 28al fie foeben Hörte, hatte iijr bie SQÎutter fd)on
oft unb oft gefagt, ja, fie ijatte fetbft fdjott barüber nad)gebad)t unb
fid) borgenommen, freunbtid) unb fanft ju merben unb itjre @mf>finb=
ticfcjfeit abzulegen, bod) bie Uulfütjrung hatte fie immer berfd)oben. Und)
Ijeute Ratten bie fdjtidjten 2Borte fie tief bemegt, unb fie beugte fid)
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gesorgt und gekümmert und seit der Tod die Großmutter abberufen,
glaubte sie sich verpflichtet, die kleine Schar an der Verstorbenen statt

zu lieben und zu verwöhnen. Ihr erklärter Liebling unter den

Geschwistern wurde die muntere, braunäugige Käthe, und diese blieb es auch.

„So erzähle mir doch, Kind," unterbrach die alte Frau das Schweigen,
„wie es zu Hause geht. Was macht die Mutter?"

„Danke," war die Erwiderung, „sie ist wohl noch sehr schwach,
aber der Vater meint doch, daß sie sich wieder ganz erholen wird,
wenn nichts dazwischen kommt. Wir wären so froh, wenn es wieder
würde wie früher!"

„Und wie geht's den Geschwistern? Hat sich Otto auch wieder
vollständig erholt?"

Käthes Gesicht verfinsterte sich. O der, dem muß es wohl recht

gut gehen, sonst wäre er nicht in der Laune, andere mit seinen törichten
Streichen zu belästigen."

Die alte Frau wurde ernst und faste die Hand des jungen Mädchens.

„Höre, Kind, ich habe diesen Ton schon einigemale von Dir
vernommen, wenn von Otto die Rede war, und es hat mir immer weh

getan. Hast Du ihn denn nicht lieb?"
„Gewiß, Tante," war die Antwort. „Aber wie kann ich anders

gegen ihn sein, als er gegen mich? Was mich ärgern und verletzen
kann, das tut er sicher."

„Du tust ihm unrecht! Otto ist lustig und übermütig, und jetzt
wo er zur Genesung auf Urlaub ist, mag er aus Langeweile manche

Dummheiten ausführen. Aber er hat ein gutes, weiches Herz, das
niemand absichtlich kränken wird, und wenn er eine Gefälligkeit erweisen
kann, zögert er sicher keinen Augenblick. Von Dir dagegen habe ich

bemerkt, daß Du Dich gegen ihn oft recht lieblos gezeigt hast. Kennst
Du den schönen Spruch:

„O lieb' so lang' Du lieben kannst!
O lieb' so lang' Du lieben magst!
Die Stunde kommt, die Stunde kommt,
Wo Du an Gräbern.stehst und klagst!"

Wie wahr diese Worte sind, davon könnte ich Dir eine lange,
traurige Geschichte erzählen, und eben weil ich Dir solche Erfahrungen
ersparen möchte, warne ich dich; es könnte sonst eine Zeit kommen, wo
es zu spät wäre."

Käthe saß still. Was sie soeben hörte, hatte ihr die Mutter schon

oft und oft gesagt, ja, sie hatte selbst schon darüber nachgedacht und
sich vorgenommen, freundlich und sanft zu werden und ihre Empfindlichkeit

abzulegen, doch die Ausführung hatte sie immer verschoben. Auch
heute hatten die schlichten Worte sie tief bewegt, und sie beugte sich
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übet bie £>anb ber alten ©ante. „Sa, ©ante, ®u Ijaß redjt; id) miß
eë berfud)en. @ë mirb mir feiner »erben, aber id) nteine eë erttfi uttb
feft, unb ba ntufj eë molfl gelten!"

„@emifj mein Siebting," berjidjerte grau fÇe^ïer, „®u fannfi, maê

®u millff. — ®od), fiel)', eë ift »aljrbaftig fdjon 3eit juin ÏRittageffen ;

ba ntuf? id) ntid) ja beeilen."

Sn trautem ©ejtlauber hergingen bie nödjften ©tunben. ®od)
merfmttrbigj @o red)t bon iperjen frolj lonnte ®ätf)e nid)t toerben.

Smmer muffte fie an ben ißruber benfen, an ben traurigen Sluëbrucf
in feinem ©efidjte, an fein le|teë Sebemoljl, unb bann füllte fie bal
SSebttrfnië, ilfr begangeneë Unred)t fo baïb aïë möglid) gut p rnadjen.
©nbfid) um 4 lîljr, beptang fie fici) nic^t langer, entfd)utbigte fid) mit
bringenber SIrbeit, meldje bei ber Sftutter ®rän!lid)leii if)rer marte
unb eilte bem Saljnljofe p, um fo möglidjft balb ^eim p gelangen.

©ne ïjalbe ©tunbe fftäter trat fie ert)it)t unb aufgeregt in baë

ÏBoljnjimmer beë elterlichen fpaufeê, mo fie nun bie fDJutter unb
@cl)mefter antraf. (gortfeipttg folgt.)

unît $\pta$.

SUS id) im fôerbft bon binnen ft^ieb,
Oiejj ici) mein fjauê allein,
®a ïarn ber ©f>a|, ber ©törefrieb,
Unb fe|te ftcb hinein.
SBie fieljt mein fâjntucfeë ©tiibdjen auë
Sejjt SKeifter ©fia|, binauS! btnauë!
Scb benle nidjt baran, §err ©tar,
ïïîit ben prnenben SKtenen ;

Sd) Bleibe, too id) toar
ftnb empfehle mid) ^^rtert.
So rufe id) bte Sfoltjet,
Sä) rufe ben §errn beë §aufeë herbei
fliun, fo tnuff eë benn fein
Sm fjerbft pb' id) ttneber ein.
SXuf SBieberfeben itber'ë Sabr
®er SHügere gibt nad), §err ©tar. sttma atnsfeib.

#ifo J>d) tn (bßfefbett. ®tt b«ft bie iRcitfel richtig aufgetöft.
3Rit ber fpfteHung ©einer $arte baft ®u mir eine ganj befonbere greube
geraadjt. Seftf toeifj icb boä) gan,) genau, too ®u babeim bift. ïtnb benle
nur: icb habe mir gar fein unrichtiges Silb. bon ©uerer Ortfäjaft gemalt,
borber in ©ebanlen. ©S fcbeint aïïeë fo gemiitlid) unb behaglich p fein,
©ê maibt ben ©htbrucf, al§ toaren bie SSegriffe „§aft" unb „Sieroofität" in
©tterm ibbïïifdjen Orte unbeïannte ®röfjen; aber beim, näheren 39etrad)ten
febe icb an ber ipaptfirafse einen mächtigen ©aëïanbelaber, toenn eê nid)t
3

© tar:

©bajj:

Star:

©b a^:
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über die Hand der alten Dame. „Ja, Tante, Du hast recht; ich will
es versuchen. Es wird mir schwer werden, aber ich meine es ernst und
fest, und da muß es wohl gehen!"

„Gewiß mein Liebling," versicherte Frau Fehler, „Du kannst, was
Du willst. — Doch, sieh', es ist wahrhastig schon Zeit zum Mittagessen;
da muß ich mich ja beeilen."

In trautem Geplauder vergingen die nächsten Stunden. Doch
merkwürdig! So recht von Herzen froh konnte Käthe nicht werden.

Immer mußte sie an den Bruder denken, an den traurigen Ausdruck
in seinem Gesichte, an sein letztes Lebewohl, und dann fühlte sie das

Bedürfnis, ihr begangenes Unrecht so bald als möglich gut zu machen.

Endlich um 4 Uhr, bezwäng sie sich nicht länger, entschuldigte sich mit
dringender Arbeit, welche bei der Mutter Kränklichkeit ihrer warte
und eilte dem Bahnhofe zu, um so möglichst bald heim zu gelangen.

Eine halbe Stunde später trat sie erhitzt und aufgeregt in das

Wohnzimmer des elterlichen Hauses, wo sie nun die Mutter und
Schwester antraf. (Fortsetzung folgt.)

Star und Spstz.

Als ich im Herbst von hinnen schied,

Ließ ich mein Haus allein,
Da kam der Spatz, der Störefried,
Und setzte sich hinein.
Wie sieht mein schmuckes Stäbchen aus!
Jetzt Meister Spatz, hinaus! hinaus!
Ich denke nicht daran, Herr Star,
Mit den zürnenden Mienen;
Ich bleibe, wo ich war
Und empfehle mich Ihnen.
So rufe ich die Polizei,
Ich rufe den Herrn des Hauses herbei!
Nun, so muß es denn sein!
Im Herbst zieh' ich wieder ein.
Auf Wiedersehen über's Jahr!
Der Klügere gibt nach, Herr Star. Anna Ansfeld.

Ktto Sch in Höfekdeu. Du hast die Rätsel richtig aufgelöst.
Mit der Zustellung Deiner Karte hast Du mir eine ganz besondere Freude
gemacht. Jetzt weiß ich doch ganz genau, wo Du daheim bist. Und denke

nur: ich habe mir gar kein unrichtiges Bild von Euerer Ortschaft gemacht,
vorher in Gedanken. Es scheint alles so gemütlich und behaglich zu sein.
Es macht den Eindruck, als wären die Begriffe „Hast" und „Nervosität" in
Euerm idyllischen Orte unbekannte Größen; aber beim näheren Betrachten
sehe ich an der Hauptstraße einen mächtigen Gaskandelaber, wenn es nicht

Star:

Spatz:

Star:

Spatz:
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gar eleïtrifdeS Stdjt ift unb bie pinte $unge 8{ttgeifteê — &ie SCeïe^

grapbenftange — fpricfjt ein anbereê SBort; fie bat bte SRadt, unê rater»
bittlid) artê bent Schlafe ju Ilingeïn, menn mir gerne 3fube fatten. ©ê ift
redft fcfjabe, bap Su nidt aud beim Srunnen bor ©uernt ijjaufe gefianbei;
bift. 3d mürbe Sid unb Seinen grennb §anê gern mit bent tßergröpe»
rmtgêglaë betrautet îjaben. ©eib Çerglic^ gegrüpt pfammen unb grüpe mir
and) beftenê bie lieben Seinigen.

gtlarfl)« g in glitte. $n baft ®ir eine befonbere SÜJüIje gegeben,
Seinen lieben S3rief in fo bübfd® ffanjleifdrift p ftreiben. Sie ßatli»
grap^iefiunben ma^en Sir mopl biel SSergnügen. 3ft baê Stenographiere«

ein obligatorifdeê gad) in ©uerer ©dule? 3b'»
fdreibt alfo nacf) ©tolje^Scbrel). 3d benle, bap
biefent ©bftem am meifien içeerfolge geleiftet mirb.
grüber mar bie ©tenograpbie bie richtige ®ebeint»
fibrift; beutptage bagegen lieft fie balb einfebeê
©dultinb unb fünf tig mirb man feine ©dulauf»
gaben ftenograpbteren bürfen, maê eine rechte
©rleidterung märe. — Su finbeft bie jüngften
Änacfnüffe îjart unb bod baft ®u bie ißreiS»
rätfei aufgelöft. Sie ©dferjfragen bagegen molten
fid Sir nid)t fügen unb bodf ïannft Su gemifj
taurn begreifen, bap Su nicht bamit fertig mer»
ben îonnteff, menn Su nachher bie Sluflöfung
liefeft. — Su freuft Sich ie|t fd°« mieber auf
baê ©dlittfdublaufen. SaS ift recht, berat ein
gefunbereê SBinterbergnügen gibt eê gar nidt.

SaS meitet bie SBruft unb treibt baS Slut lebenbig brach bie Slbern. $or»
berbanb aber münfche idj, bap Su noch lang bei fdönem SBetter mit Seinen
greunbinnen fpapren geben lönneft, unt fdföne Sßlä|djen auêfinbig p
machen. Stimm befte ®rüpe für Sich rtnb Seine Heben SCngebörigen.

g>erftub nnb Jlffreb § in $ttf!n>t)f. ©tter liebeë Dttoberbrief»
lein ift mit anbern um einen halben Sag p fpät in meine jpanb gelangt,
toaS Such gemip öerbroffen bat. Safür habt 3br baê SßreiS»3ablenrätfel
richtig aufgelöft, maê ben SSerbrup mieber aufheben mirb. 3br hattet einen
recht bergnügten Çerbft, mie eê fdfeint: baê gelungene Sabettenfeft, mobet
man ©ud) beê 3«tereffanten unb ©uten fo btel geboten bat, ratb ben fdjönen
gerien aufenthalt in Snterlaîen, mo ©ud ebenfalls fo reicher ®enup p teil
mürbe. — 3efst befdäftigen ©udf mobl bie ftiHen unb lauten SBeipnadtS»
münfd)e? 3ch hätte febr gern bon ©ud) bernommen, mie eê ber lieben
SHamma gebt; idj bente red)t oft an ipr Sefinben. SBoUt Sb^ mit bliebe
®rüpe fagen an fie unb an bie liebe ©dfmefter unb 3pr fett® fetb eben»

faïïê berjltd gegritpt.
glîarguerite gl in gSafef. 3br ®aSler Sinber habt bod im»

mer bor Ënberen etmaê borauë. Sltfo nolle 14 Sage habt 3br 5TOep»greuben.
Sa barf ber Seutel mit bem Safdfengelb orbentlid) gefptdt fein, benn fo
eine 58erg» unb StjalsSBabtt, Sinematograpb nnb baê reigenbe Silifrataner»
SBöllchen finb mädtige SlnjiebungSfranlte. ffiein SBunber, menu and ber
grope 3nbianerhäufrtltng baê 3ntereffe ber fangen SBelt in ülnfprud nahm.
3etst mirb übrigeng ber SHItag mieber eingetebrt fein, fo bap 3hr
©dule mieber leben tonnt. Sie Stuflöfung beë SßreiSfilbenrätfelS ift ridtig.
Seine freunbliden ©rüpe ermtbere ich beftenë. ©benfo grüpe id and We

gute SKamma nnb bie lieben ©efdmifter.
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gaî elektrisches Licht ist und die flinke Zunge des Zeitgeistes — die
Telegraphenstange — spricht ein anderes Wort; sie hat die Macht, uns
unerbittlich aus dem Schlafe zu klingeln, wenn wir gerne Ruhe hatten. Es ist
recht schade, daß Du nicht auch beim Brunnen vor Euerm Hause gestanden
bist. Ich würde Dich und Deinen Freund Hans gern mit dem
Vergrößerungsglas betrachtet haben. Seid herzlich gegrüßt zusammen und grüße mir
auch bestens die lieben Deinigen.

Martha I in Iiüli. Du hast Dir eine besondere Mühe gegeben,
Deinen lieben Brief in so hübscher Kanzleischrift zu schreiben. Die
Kalligraphiestunden machen Dir Wohl viel Vergnügen. Ist das Stenographieren

ein obligatorisches Fach in Euerer Schule? Ihr
schreibt also nach Stolze-Schrey. Ich denke, daß
diesem System am meisten Heerfolge geleistet wird.
Früher war die Stenographie die richtige Geheimschrift;

heutzutage dagegen liest sie bald ein jedes
Schulkind und künftig wird man seine Schulaufgaben

stenographieren dürfen, was eine rechte
Erleichterung wäre. — Du findest die jüngsten
Knacknüsse hart und doch hast Du die Preisrätsel

aufgelöst. Die Scherzfragen dagegen wollen
sich Dir nicht fügen und doch kannst Du gewiß
kaum begreifen, daß Du nicht damit fertig werden

konntest, wenn Du nachher die Auflösung
liesest. — Du freust Dich jetzt schon wieder auf
das Schlittschuhlaufen. Das ist recht, denn ein
gesunderes Winterverznügen gibt es gar nicht.

Das weitet die Brust und treibt das Blut lebendig durch die Adern.
Vorderhand aber wünsche ich, daß Du noch lang bei schönem Wetter mit Deinen
Freundinnen spazieren gehen könnest, um schöne Plätzchen ausfindig zu
machen. Nimm beste Grütze für Dich und Deine lieben Angehörigen.

Gertrud und Alfred A in Kutlwyk. Euer liebes Oktoberbrieflein
ist mit andern um einen halben Tag zu spät in meine Hand gelangt,

was Euch gewiß verdrossen hat. Dafür habt Ihr das Preis-Zahlenrätsel
richtig aufgelöst, was den Verdruß wieder aufheben wird. Ihr hattet einen
recht vergnügten Herbst, wie es scheint: das gelungene Kadettenfest, wobei
man Euch des Interessanten und Guten so viel geboten hat, und den schönen
Ferienaufenthalt in Jnterlaken, wo Euch ebenfalls so reicher Genuß zu teil
wurde. — Jetzt beschäftigen Euch Wohl die stillen und lauten Weihnachtswünsche?

Ich hätte sehr gern von Euch vernommen, wie es der lieben
Mamma geht; ich denke recht oft an ihr Befinden. Wollt Ihr mir herzliche
Grüße sagen an sie und an die liebe Schwester und Ihr selber seid ebenfalls

herzlich gegrüßt.
Marguerite D in Mafet. Ihr Basler Kinder habt doch

immer vor Anderen etwas voraus. Also volle 14 Tage habt Ihr Meß-Freuden.
Da darf der Beutel mit dem Taschengeld ordentlich gespickt sein, denn so
eine Berg- und Thal-Bahn, Kinematograph und das reizende Liliputaner-
Völkchen sind mächtige Anziehungspunkte. Kein Wunder, wenn auch der
große Indianerhäuptling das Interesse der jungen Welt in Anspruch nahm.
Jetzt wird übrigens der Alltag wieder eingekehrt sein, so daß Ihr der
Schule wieder leben könnt. Die Auflösung des Preissilbenrätsels ist richtig.
Deine freundlichen Grüße erwidere ich bestens. Ebenso grüße ich auch die
gute Mamma und die lieben Geschwister.
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gtftffi) 31 in §t. gxtltm. ©eine lange, unfreitriUtge ®efangenfchaft
hat ©ir bie greube am SRätfelfport ntdjt nehmen lönnen, benn ®u §aft bie
IRätfel nidjt nur ricfjtfg aufgelöst, fonbern ®u fäjüttelfi felbftfabriwierte
fluggg aug bent Slerntel. SSir Wollen nun fehen, Wer bie Éliiffe ïnadtt. SBirb
bag liebe ©orli bie ©cberwfrage löfen? ©ie foE mir boâ) felber einmal
Welche etnfenben. gnjwifcfjen nehmt herwlidfe ®rüfje unb jgrttfjt mir and)
befteng bie lieben (Sltern.

ÜBarum !ann ein aßferb lein @ä)neiber Werben

"§?reiö-§»ei}rätfet.
®ie 23udjfiaben müffen fo in bie Ouabrate eingefe|t Werben, bctft fid)

ber SReilje nad) ergibt:

A SSofal.

A A B ®efd)Ied)tgname.

E E E E E ©ier.

E E E E i L L Saronfchmucf.

L L L M N N 0 P P fÇIecîen.

lP P P P P R R s-Bortragbweife.

R S T T T etwag Hufmunternbeg.

T U Z Slmhhtbtum.

Z SSonfonant.

3ft bie Sluflöfung richtig, fo ergibt bie TOittelreibe öon oben nad) un«
ten unb öon linlb nad) rectjtg gelefen, bie gleiche SBejetchnung eineg glecïeng,

Sßatti) 3)iem.

JUtsjaJjCraffef.
2, ER, il, s, ®, ©, SS, ®, 3, % D, 3, St, £>, <S, ©, ®, % ®, 21, TO,

@, @, jp, @, ©. Obige 58ud)ftaben Werben mit einer bestimmten gäbt au§«
gegö^It'(ber gefunbene S3ud)fiabe immer mitgewählt). ®ie richtige 2luflöfnng
ergibt ein SSerfamralungglolal. grtstxt) ®tem.

Jlttfföfttng bcr ^Hälfet itt ^ïr. 10:
©cherwfrage: Shtrw — fitrjer.
9[$reig»©tlbenrätfel: 3rrliä)t.
?ßretg«23ud)fiabenrätfel: §ammel, trammel, §ummer.
9ßreig»SSonfonanten rätfei: SBie eg in ben 28alb fd)aEt,.fo fchaEt

eg heraug.

Sieiiaïiiojt Httfc «erlag: grau Slife Rottes get it: ©I. ®«Kett.
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Nälly Z> in St. Kalten. Deine lange, unfreiwillige Gefangenschaft
hat Dir die Freude am Rätselsport nicht nehmen können, denn Du hast die
Rätsel nicht nur richtig aufgelöst, sondern Du schüttelst selbstfabrizierte
fluggs aus dem Aermel. Wir wollen nun sehen, wer die Nüsse knackt. Wird
das liebe Dorli die Scherzfrage lösen? Sie soll mir doch selber einmal
welche einsenden. Inzwischen nehmt herzliche Grüße und ìgrûht mir auch
bestens die lieben Eltern.

Scherzfrage.
Warum kann ein Pferd kein Schneider werden?

Wreis-Setzrätfel.
Die Buchstaben müssen so in die Quadrate eingesetzt werden, daß sich

der Reihe nach ergibt:

Vokal.

k Geschlechtsname.

Tier.

1^ Baumschmuck.

I. l. lA v Flecken.

Vortragsweise.

I? 8 N N etwas Aufmunterndes.

N II Amphibium.

Konsonant.

Ist die Auflösung richtig, so ergibt die Mittelreihe von oben nach unten

und von links nach rechts gelesen, die gleiche Bezeichnung eines Fleckens.
Ncilly Diem.

Auszäßlrätfet.
L, M, U, I, E. S, K, G, I, N, O, I, A, O, E. S, D, N, T, A, M.

S, S, I, S, S. Obige Buchstaben werden mit einer bestimmten Zahl aus-
gezähtt (der gefundene Buchstabe immer mitgezählt). Die richtige Auflösung
ergibt ein Versammlungslokal. Nälly Diem.

Auflösung der Wätset in Ar. 19:
Scherzfrage: Kurz — kürzer.

Preis-Silbenrätsel: Irrlicht.
Preis-Buchstabenrätsel: Hammel, Hummel, Hummer.
Preis-Konsonanten rätsel: Wie es in den Wald schallt,.so schallt

es heraus.

Redaliion und Berlag: Frau Elise Hon egger in St. Gallen.
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